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Revision Statuten – Auszug der Revisionsvorschläge, Erläuterungen, Vernehmlassungseingaben 
und Stellungnahme Exekutivrat 

Autor: RD 
Datum: 1.10.2025 

Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

Zweck  
Art. 1.2  
Abs. 6 

6 Swiss Olympic fördert und 
schützt die Olympische Bewe-
gung und deren Zielsetzungen in 
der Schweiz und gewährleistet 
die Einhaltung der Olympischen 
Charta, der olympischen Regeln 
und der Ethik-Charta des 
Schweizer Sports. Insbesondere 
setzt sich Swiss Olympic dafür 
ein, 

a) dass die grundlegenden 
Prinzipien des Olympis-
mus, der Sportförde-
rung in der Schweiz 
und der Ethik-Charta 
im Schweizer Sport res-
pektiert werden; 

b) dass der olympische 
Gedanke in den Schu-
len und Universitäten 
Eingang findet; 

c) dass Institutionen ge-
schaffen werden, die 
sich der olympischen 
Erziehung widmen; 

6 Swiss Olympic fördert und 
schützt die Olympische Bewe-
gung und deren Zielsetzungen in 
der Schweiz und gewährleistet 
die Einhaltung der Olympischen 
Charta, der olympischen Regeln 
und der Ethik-Charta des 
Schweizer Sports. Insbesondere 
setzt sich Swiss Olympic dafür 
ein, 

a) dass die grundlegenden 
Prinzipien des Olympis-
mus, der Sportförde-
rung in der Schweiz 
und der Ethik-Charta 
im Schweizer Sport res-
pektiert werden; 

b) dass der olympische 
Gedanke in den Schu-
len und Universitäten 
Eingang findet; 

c) dass Institutionen ge-
schaffen werden, die 
sich der olympischen 
Erziehung widmen; 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkretisierung, was mit olym-
pischer Erziehung gemeint ist 
und explizite Erwähnung der 
Athlet*innen und im Verbands-
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Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

d) dass Sportkader ausge-
bildet werden. 

dass Sportkader ausge-
bildet werden. dass in 
der Schweiz die Ath-
let*innen im Leistungs- 
und Breitensport unter 
Berücksichtigung ihrer 
medizinischen und ge-
sundheitlichen Bedürf-
nisse gefördert und die 
im Sport und im Ver-
bands-/Vereinsmanage-
ment tätigen Personen 
ausgebildet werden. 

/Vereinsmanagement tätigen 
Personen im Sinne der Ausbil-
dung der Sportkader. 

Zweck  
Art. 1.2  
Abs. 9 

9 Die Dopingbekämpfung sowie 
die Bearbeitung von potenziel-
len Ethikvorfällen ist Aufgabe 
der Stiftung Swiss Sport Integ-
rity. Hierzu schliesst Swiss Olym-
pic mit der Stiftung Swiss Sport 
Integrity eine Leistungsverein-
barung zur Regelung der Be-
richterstattung und allfälliger 
Beitragszahlungen ab. 

9 Die Dopingbekämpfung, sowie 
die Bearbeitung Untersuchung 
von potenziellen Ethikvorfällen 
Ethik-Regelverletzungen und die 
Sanktionierung gemäss den im 
Ethik-Statut definierten Fällen 
ist sind Aufgaben der Stiftung 
Swiss Sport Integrity. Hierzu 
schliesst Swiss Olympic mit der 
Stiftung Swiss Sport Integrity 
eine Leistungsvereinbarung zur 
Regelung der Berichterstattung 
und allfälliger Beitragszahlungen 
ab. 

Anpassung an Musterklausel ge-
mäss Branchenstandard sowie 
neue Formulierung zur Verein-
heitlichung (Ethik-Regelverlet-
zung anstatt Ethikvorfall) 

  

Zweck  
Art. 1.2  
Abs. 10 

10 Die Sanktionierung von poten-
ziellen Verstössen gegen das 
Dopingstatut und das Ethik-Sta-
tut ist Aufgabe der Stiftung 

10 Die Sanktionierung von poten-
ziellen Verstössen gegen das 
Dopingstatut Anti-Doping-Regel-
verletzungen und das Ethik-

 
 
Vgl. voranstehender Kommen-
tar 
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Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

Schweizer Sportgericht. Die Stif-
tung Schweizer Sportgericht ist 
zuständig für Dopingfälle, die ihr 
von den nationalen und interna-
tionalen Stellen zur Beurteilung 
unterbreitet werden, sowie für 
die Beurteilung von Fällen, die 
ihr durch die Stiftung Swiss 
Sport Integrity bezüglich poten-
zieller Verstösse gegen das 
Ethik-Statut des Schweizer 
Sports angetragen werden. 
Hierzu schliesst Swiss Olympic 
mit der Stiftung Schweizer 
Sportgericht eine Leistungsver-
einbarung zur Regelung der Be-
richterstattung und allfälliger 
Beitragszahlungen ab. 

Regelverletzungen (namentlich 
Verletzungen des Ethik-Statuts) 
ist sind Aufgaben der Stiftung 
Schweizer Sportgericht. Die Stif-
tung Schweizer Sportgericht ist 
zuständig für Dopingfälle, die ihr 
von den nationalen und interna-
tionalen Stellen zur Beurteilung 
unterbreitet werden, sowie für 
die Beurteilung von Fällen, die 
ihr durch die Stiftung Swiss 
Sport Integrity bezüglich poten-
zieller Verstösse gegen das 
Ethik-Statut des Schweizer 
Sports oder gegen frühere Reg-
lemente und Erlasse von Swiss 
Olympic oder deren Mitglieds-
verbände gemäss Art. 2.1 lit. a 
bis c nachfolgend im Bereich 
Ethik angetragen werden, wobei 
die Kompetenz von Swiss Sport 
Integrity zum Erlass von Mass-
nahmen und Sanktionen in den 
im Ethik-Statut definierten Fäl-
len vorbehalten bleibt. Hierzu 
schliesst Swiss Olympic mit der 
Stiftung Schweizer Sportgericht 
eine Leistungsvereinbarung zur 
Regelung der Berichterstattung 
und allfälliger Beitragszahlungen 
ab. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einschränkung auf 
Ethikstatut, damit im Falle län-
ger zurückliegender Vorfälle die 
Sanktionierung gestützt auf die 
damals geltenden Verbandsreg-
lemente erfolgen kann.  
 
 
Anpassung an Musterklausel ge-
mäss Branchenstandard 
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Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

Mitglied-
schaft 
Art. 2 

   Antrag 1 von Swiss Coach:  
Rückweisung des gesamten Ar-
tikels 2 (Mitgliedschaften) und 
seinen Absätzen. 
Begründung:  
Begründung von Swiss Coach: 
Das Mitwirkungsrecht der be-
troffenen Organisationen muss 
sichergestellt werden und eine 
echte Vernehmlassungsphase 
gehört zum Prozess einer Statu-
tenrevision. Verschiedenste 
Mitglieder sind direkt von der 
neuen Kategorisierung betrof-
fen, ohne dass diese sich im 
Vorfeld einbringen konnten. In 
Anbetracht des Mitwirkungs-
rechtes und der neuen Stär-
keverhältnisse der verschiede-
nen Organisationen, wird die 
Rückstellung des Artikels 2 be-
antragt. 

Empfehlung ER:  
Ablehnung des Antrags  
Mit dem neuen Mitgliedermo-
dell wird beabsichtigt, eine Zwi-
schenkategorie zu schaffen, 
nämlich für Verbände, die im 
Breitensport direkt aktiv sind 
und sich in der Basis nicht unter-
scheiden zu den Aktivitäten der 
klassischen Sportverbände (La-
ger, Breitensport, J+S-Anbin-
dung), jedoch nicht über Wett-
kampfformate und Leistungs-
sport verfügen. Diese sollen 
mehr Stimmrechte erhalten. 
Nicht beabsichtigt wurde aller-
dings, die Partnerorganisationen 
bzw. neu Netzwerkorganisatio-
nen aufzuwerten und ihnen 
mehr Rechte zukommen zu las-
sen. Mit dem besonderen An-
tragsverfahren wurde die Mög-
lichkeit geboten, dass die Mit-
glieder sich zu den Anpassungen 
äussern und entsprechend mit-
wirken können.  
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Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

Mitglie-
derkate-
gorien 
Art. 2.1 

 
 
 
 
 
Swiss Olympic setzt sich zusam-
men aus: 

a) nationalen Sportver-
bänden; 

 
 
 

b) Partnerorganisationen; 
 
c) natürlichen Personen, 

die eine besondere 
Funktion im Sport ein-
nehmen oder herausra-
gende Dienste für den 
Schweizer Sport geleis-
tet haben. 

 
 
 
 
 
Swiss Olympic setzt sich zusam-
men aus: 

a) nationalen Sportver-
bänden; 

b) Partnerorganisationen 
nationalen Sport- und 
Bewegungsförderern; 

c) Netzwerkorganisatio-
nen; 

d) natürlichen Personen, 
die eine besondere 
Funktion im Sport ein-
nehmen oder herausra-
gende Dienste für den 
Schweizer Sport geleis-
tet haben. 

Verschiedene Herausforderun-
gen der vergangenen Jahre ha-
ben gezeigt, dass neben den na-
tionalen Sportverbänden ledig-
lich eine weitere Kategorie 
(Partnerorganisationen) zu einer 
zu grossen Vermischung von un-
terschiedlichen Organisationen 
führt. Der Exekutivrat schlägt 
auf Wunsch verschiedener Mit-
glieder dem Sportparlament 
eine Anpassung der Mitglieder-
struktur vor. Dies mit dem Ziel, 
besser unterscheiden zu kön-
nen, ob eine Organisation aktiv 
Sport- und Bewegungsförde-
rung betreibt, indem ihre Mit-
glieder aktiv sporttreibend sind 
oder ob es sich um Netzwerk-
partner handelt, die für das 
Netzwerk des ganzen Schweizer 
Sports und der jeweiligen stra-
tegischen Ausrichtung von Swiss 
Olympic relevant sind. 

Antrag 2 von Special Olympics 
Switzerland (erster Teil):  
Ergänzung einer 5. Mitgliederka-
tegorie:  
Neu als lit. c:  
Swiss Olympic setzt sich zusam-
men aus:  

a) Nationale Sportverbände  
b) Nationale Sport- und Bewe-

gungsförderer  
c) Nationale Organisationen 

mit internationaler Dach-
organisation für bestimmte 
Zielgruppen 

d) Netzwerkorganisationen  
e) Natürliche Personen, die 

eine besondere Funktion im 
Sport einnehmen oder her-
ausragende Dienste für den 
Schweizer Sport geleistet 
haben. 

Begründung 
In dieser Kategorie können Or-
ganisationen zusammengefasst 
werden, die für eine bestimmte 
Zielgruppe ausgelegte Wett-
kämpfe anbieten, eine internati-
onale, vom IOC anerkannte 
Dachorganisation haben und in-
ternationale Multisportevents 
anbieten. Die Schweizer 

Empfehlung ER:  
Ablehnung des Antrags  
Es ist kein Mehrwert erkennbar, 
wenn für wenige Organisatio-
nen eine separate Kategorie ge-
schaffen wird. Die Definition 
von NOID trifft wohl fast auf je-
den Verband zu. Die meisten 
Mitglieder verfügen über eine 
internationale Dachorganisa-
tion, die sich für eine bestimmte 
Zielgruppe einsetzt. Konkretisie-
rend wird mit dem Schreiben 
und den Voraussetzungen er-
wähnt, dass internationale Mul-
tisportevents durchgeführt wer-
den. Dies trifft wiederum nur 
auf wenige Organisationen zu.  
Die Begründung, dass die neue 
Kategorie die Basis schaffen 
würde, dass diese Organisatio-
nen mit einem jährlichen Bei-
trag und für Beschickungen un-
terstützt werden können, trifft 
nicht zu. Die Basis hierfür be-
steht bereits, wenn auch nicht 
statutarisch explizit erwähnt – 
Leistungsvereinbarungen kön-
nen auch ohne explizite statuta-
rische Grundlage abgeschlossen 
werden und Grundlage hierfür 
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Vertreter:innen dieser Organisa-
tionen führen keine eigenen 
Sportvereine, sondern «ihre» 
Sportler:innen sind Teil der Nati-
onalen Sportverbände. 
Die neue Kategorie würde die 
Basis schaffen, diese Organisati-
onen mit einem jährlichen Bei-
trag und für Beschickungen zu 
unterstützen. Die betroffenen 
Organisationen sind dabei nicht 
gleichgestellt, und ihre unter-
schiedlichen Aufgaben inner-
halb des Schweizer Sports müs-
sen weiterhin individuell beur-
teilt werden. 

sind die Vorgaben der Geldge-
ber.  
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Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

Voraus-
setzun-
gen der 
Mitglied-
schaft 
oder Auf-
nahme 
Art. 2.2.1  
Abs. 1 

1
 Sportverbände können aufge-

nommen werden, wenn sie: 

a) einen Verein nach Art. 
60 ff. des Schweiz. Zivil-
gesetzbuches bilden; 

b) gesamtschweizerische 
Bedeutung besitzen; 

c) seit mindestens fünf 
Jahren Bestand haben; 

d) Mitglieder eines inter-
nationalen Sportver-
bandes sind, der vom 
IOC anerkannt ist, oder 
Sport im Sinne einer 
motorischen Eigenakti-
vität fördern, ein natio-
nales Wettkampfsys-
tem betreuen und die 
Prinzipien der Ethik-
Charta und der Sport-
förderung in der 
Schweiz (siehe dazu 
Art. 2.5 hiernach) ein-
halten. 

1
 Sportverbände können aufge-

nommen werden, wenn sie: 

a) einen Verein nach Art. 
60 ff. des Schweiz. Zivil-
gesetzbuches bilden; 

b) gesamtschweizerische 
Bedeutung besitzen; 

c) seit mindestens fünf 
Jahren Bestand haben; 

d) Mitglieder eines inter-
nationalen Sportver-
bandes sind, der vom 
IOC anerkannt ist, oder 
Sport eine eigene 
Sportart im Sinne einer 
motorischen Eigenakti-
vität fördern und wei-
terentwickeln (die von 
keinem anderen Ver-
band bereits gefördert 
wird), ein nationales 
Wettkampfsystem be-
treuen und die Prinzi-
pien der Ethik-Charta 
und der Sportförde-
rung in der Schweiz 
(siehe dazu Art. 2.56 
hiernach) einhalten. 

 
 
 
 
 
Je Sportart soll lediglich ein Ver-
band als nationaler Sportver-
band gelten und anerkannt sein. 
Dieses Ein-Platz-Prinzip ist im 
organisierten Sport anerkannt. 
Mehrspartenverbände, welche 
keine eigene Sportart fördern 
und weiterentwickeln, sind ent-
sprechend Sport- und Bewe-
gungsförderer. Das damit ein-
hergehende Exklusivitätsrecht, 
als Mitglied in der Kategorie na-
tionaler Sportverband eine 
Sportart fördern und weiterent-
wickeln zu können, war bereits 
bisher implizit in den Stauten 
und deren Ausführungsbestim-
mungen verankert. Mit dieser 
Änderung erfolgt dies nun auch 
explizit. 

  

Voraus-
setzun-
gen der 

5
 Die Kriterien für die Aufnahme 

neuer nationaler Sportverbände 
sehen im Detail wie folgt aus: 

5
 Die Kriterien für die Aufnahme 

neuer nationaler Sportverbände 
sehen im Detail wie folgt aus: 
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Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

Mitglied-
schaft 
oder Auf-
nahme 
Art. 2.2.1  
Abs. 5 

a) Nationale Sportver-
bände können nur auf-
genommen werden, 
wenn sie als Verein mit 
Sitz in der Schweiz kon-
stituiert sind und die 
Ausübung oder Förde-
rung einer Sportart 
zum statutarischen 
Zweck haben, wobei 
bei einer Beurteilung 
der Erfüllung dieser An-
forderung die tatsächli-
chen Verhältnisse mas-
sgebend sind. 

[…] 

a) Nationale Sportver-
bände können nur auf-
genommen werden, 
wenn sie als Verein mit 
Sitz in der Schweiz kon-
stituiert sind und die 
Ausübung oder Förde-
rung einer eigenen 
Sportart zum statutari-
schen Zweck haben, 
wobei bei einer Beur-
teilung der Erfüllung 
dieser Anforderung die 
tatsächlichen Verhält-
nisse massgebend sind. 

[…] 

 
 
 
 
 
 
 
Präzisierung im Sinne «Ein-Platz-
Prinzip» 
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Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

Rechte 
der nati-
onalen 
Sportver-
bände 
Art. 2.2.2 
Abs. 1 

1
 Ein nationaler Sportverband ist 

autonom und verfügt als Mit-
glied von Swiss Olympic über 
folgende Rechte: 
[…] 

j) Antragsrecht für die 
Auszahlung von Ver-
bandsbeiträgen aus 
Mitteln des Sport-Toto-
Fonds, des Bundes und 
anderer Finanzierungs-
quellen, wobei die Aus-
zahlung an Bedingun-
gen oder Auflagen ge-
knüpft werden kann; 

[…] 

1
 Ein nationaler Sportverband ist 

autonom und verfügt als Mit-
glied von Swiss Olympic über 
folgende Rechte: 
[…] 

j) Antragsrecht für die 
Auszahlung von Ver-
bandsbeiträgen aus 
Mitteln des Sport-Toto-
Fonds der Stiftung 
Sportförderung 
Schweiz, des Bundes 
und anderer Finanzie-
rungsquellen, wobei 
die Auszahlung an Be-
dingungen oder Aufla-
gen geknüpft werden 
kann; 

[…] 

 
 
 
 
 
 
 
 
Auflösung STG und Gründung 
SFS 
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Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

Natio-
nale 
Sport- 
und Be-
we-
gungs-
förderer  
Art. 2.3  
(neu ein-
gefügt)  

 2.3  Nationale Sport- und  
 Bewegungsförderer 

2.3.1 Voraussetzungen der 
Mitgliedschaft oder 
Aufnahme von nationa-
len Sport- und Bewe-
gungsförderern 

1 Nationale Sport- und Bewe-
gungsförderer können aufge-
nommen werden, wenn sie: 

a) einen Verein nach Art. 
60 ff. des Schweiz. Zivil-
gesetzbuches oder eine 
Stiftung (im Sinne von 
Art. 80ff. ZGB) bilden;  

b) gesamtschweizerische 
Bedeutung besitzen; 

c) seit mindestens fünf 
Jahren Bestand haben; 

d) Sport oder eine eigene 
Sportart im Sinne einer 
motorischen Eigenakti-
vität fördern und wei-
terentwickeln und die 
Prinzipien der Ethik-
Charta (siehe dazu 
Art. 2.6 hiernach) ein-
halten. 

2
 Die Kriterien für die Aufnahme 

neuer nationaler Sport- und 

Die Voraussetzungen sind ana-
log jenen der nationalen Sport-
verbände. Ausnahme ist, dass 
keine eigene Sportart gefördert 
und weiterentwickelt werden 
muss sowie ebenfalls die 
Rechtsform der Stiftung möglich 
ist. Dies aus dem Grund, dass 
gewisse Stiftungen vereinsähnli-
che Strukturen unterhalten und 
ähnlich organisiert sind wie ein 
Sportverband. Daher sollen 
diese trotz der abweichenden 
Rechtsform die Möglichkeit auf 
Mitgliedschaft haben, wenn sie 
sich als nicht gewinnorientierte 
Organisation für die Sport- und 
Bewegungsförderung einsetz-
ten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Grössenkriterien, die Bedin-
gung der 

Antrag 3 von swiss active zu 
Art. 2.3.1 Abs. 2 lit. b:  
Gesamtschweizerische Bedeu-
tung» wird einem nationalen 
Sport- und Bewegungsförderer  
zuerkannt, wenn er über die an-
geschlossenen Mitglieder in 
mindestens zwei Sprachregio-
nen vertreten ist und unter sei-
nem Dach mind. 20 Anbieter 
von sport- und bewegungsför-
dernden Angeboten sowie ge-
samthaft einen Mitgliederbe-
stand (gemäss Definition von 
Art. 7 der Ausführungsbestim-
mungen zu den Statuten) von 
über 1000 vereint (mindestens 
zwei der drei aufgeführten Kri-
terien müssen erfüllt sein). Ein 
nationaler Sport- und Bewe-
gungsförderer ist in einer 
Sprachregion vertreten, wenn 
ihm aus dieser Region mindes-
tens drei aktive Anbieter von 
sport- und bewegungsfördern-
den Angeboten direkt oder indi-
rekt angeschlossen sind. Ist der 
nationale Sport- und Bewe-
gungsförderer primär nach Ein-
zelmitgliedern organisiert, kön-
nen diese in angemessener 
Form aufgerechnet werden. 

Empfehlung ER:  
Ablehnung des Antrags  
Eine Erweiterung im Sinne des 
Antrags würde kommerziell tä-
tige Organisationen ebenfalls 
berücksichtigen. Dies bringt er-
hebliche Probleme mit sich, da 
keine klassische Mitglieder-
struktur vorhanden ist. So 
müsste beispielsweise die Un-
terstellung unter die Regularien 
von Swiss Olympic auf vertragli-
chem Weg sichergestellt wer-
den. Auch die Weiterleitung von 
finanziellen Beiträgen an kom-
merzielle Organisationen wäre 
kritisch zu beurteilen.  
Betreffend die Aufnahme von 
Stiftungen werden diese mit 
dem vorgeschlagenen Text von 
Swiss Olympic explizit erwähnt. 
Deren Aufnahme in dieser Kate-
gorie wäre somit entgegen der 
Begründung von swiss active 
ohne weiteres möglich.  
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Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

Bewegungsförderer sehen im 
Detail wie folgt aus: 

a) Nationale Sport- und 
Bewegungsförderer 
können nur aufgenom-
men werden, wenn sie 
als Verein oder Stiftung 
mit Sitz in der Schweiz 
konstituiert sind und 
die Ausübung oder För-
derung von Sport oder 
einer Sportart zum sta-
tutarischen Zweck ha-
ben, wobei bei einer 
Beurteilung der Erfül-
lung dieser Anforde-
rung die tatsächlichen 
Verhältnisse massge-
bend sind (vgl. Art 
2.2.1 Abs. 5 Lit. c dieser 
Statuten) und den 
Strukturen der Stiftung 
im Rahmen der weite-
ren Beurteilung Rech-
nung zu tragen ist. 

b) «Gesamtschweizeri-
sche Bedeutung» wird 
einem nationalen 
Sport- und Bewegungs-
förderer zuerkannt, 
wenn die Vorausset-
zungen gemäss 

Gesamtschweizerischen Bedeu-
tung sowie das fünfjährige Be-
stehen weichen nicht von jenen 
Kriterien für nationale Sportver-
bände ab. Stiftungen müssen 
plausibel aufzeigen können, wie 
sie diese Kriterien trotz fehlen-
den Vereinsstrukturen erfüllen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Begründung:  
Die Kriterien, die für nationale 
Sport- und Bewegungsförderer 
gelten, sollten auch vollends in 
dem dazugehörigen Artikel 2.3 
aufgeführt sein. Ein Verweis auf 
einen Artikel in einer anderen 
Mitgliederkategorie, in diesem 
Fall auf den Artikel 2.2.1 Abs. 5 
lit. d, der für nationale Sportver-
bände gilt, stiftet Verwirrung 
und trägt der klaren Abgrenzung 
zu den klassischen Sportverbän-
den nicht genügend Rechnung.  
Artikel 2.2.1 Abs. 5 lit. d sieht 
ausschliesslich die Rechtsform 
«Vereine gemäss Art. 60 ff. 
ZGB» vor. Das mag für die Mit-
gliederkategorie der nationalen 
Sportverbände passen. Für Mit-
glieder von Verbänden, die in 
die neue Kategorie nationale 
Sport- und Bewegungsförderer 
eingeteilt werden oder sich da-
für zukünftig bewerben, ist die 
Einschränkung auf die Rechts-
form «Verein» aber nicht not-
wendig und verkennt unseres 
Erachtens die Realität. In der ak-
tuell vorgesehenen Form wür-
den bspw. so eigentlich auch 
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Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

Art. 2.2.1 Abs 5 lit. d 
(Kriterium «Gesamt-
schweizerische Bedeu-
tung» für nationale 
Sportverbände) erfüllt 
sind.  

c) Die Beurteilung des 
fünfjährigen Bestehens 
richtet sich nach Art. 
2.2.1 Abs 5 lit. e.  
 

Pro memoria  
Art. 2.2.1 Abs 5 lit. d lautet: 
«Gesamtschweizerische Bedeu-
tung» wird einem nationalen 
Sportverband zuerkannt, wenn 
er über die angeschlossenen 
Mitglieder in mindestens zwei 
Sprachregionen vertreten ist 
und unter seinem Dach 20 Ver-
eine gemäss Art. 60 ff. ZGB so-
wie gesamthaft einen Mitglie-
derbestand (gemäss Definition 
von Art. 7 der Ausführungsbe-
stimmungen zu den Statuten) 
von über 1000 vereint (mindes-
tens zwei der drei aufgeführten 
Kriterien müssen erfüllt sein). 
Ein nationaler Sportverband ist 
in einer Sprachregion vertreten, 
wenn ihm aus dieser Region 
mindestens drei aktive Vereine 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stiftungen nicht in die neue Ka-
tegorie der nationalen Sport- 
und Bewegungsförderer einord-
bar sein. Daran anknüpfend 
wird darauf hingewiesen, dass 
im Artikel 2.3 auch an anderen 
Stellen (bspw. in den Art. 2.3.2 
oder 2.3.3) Querverweise zu Ar-
tikeln der Mitgliederkategorie 
Nationale Sportverbände (Art. 
2.2) erfolgen. Auch hier emp-
fiehlt swiss active, von Querver-
weisen abzusehen und den vol-
len Wortlaut im Art. 2.3 abzubil-
den, um volle Transparenz zu 
gewährleisten. 
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direkt oder indirekt angeschlos-
sen sind. Ist der nationale Sport-
verband primär nach Einzelmit-
gliedern organisiert, können 
diese in angemessener Form 
aufgerechnet werden. 

2.3.2 Rechte der nationalen 
Sport- und Bewegungs-
förderer 

Ein nationaler Sport- und Bewe-
gungsförderer ist autonom und 
verfügt als Mitglied von Swiss 
Olympic grundsätzlich über die-
selben Rechte wie die nationa-
len Sportverbände. Davon aus-
genommen sind namentlich Bei-
träge aus dem Verbandsförder-
modell wie auch bestimmte Be-
ratungs- und Ausbildungsange-
bote von Swiss Olympic. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Grundsätzlich dieselben Rechte 
wie nationale Sportverbände 
ausser, dass bei Ressourceneng-
pässen die nationalen Sportver-
bände bei der Nutzung von Be-
ratungs- und Ausbildungsange-
boten Vorrang geniessen sowie, 
dass die nationalen Sport- und 
Bewegungsförderer keine Bei-
träge gestützt auf das Verbands-
fördermodell erhalten.  
Ein Basisbeitrag im Umfang von 
jenem der bisherigen Partneror-
ganisationen mit Sportbetrieb 
ist gleichwohl vorgesehen und 
über die Leistungsvereinbarung 
können weitere Tätigkeiten ge-
mäss den Vorgaben der Geldge-
ber ebenfalls unterstützt wer-
den.   
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Aufgrund eines Antrags der Jun-
gendorganisationen (Pfadi, 
Jubla und Cevi) hat sich der ER 
zu einer Anpassung des Texts 
entschieden, um klarzustellen, 
dass die nationalen Sport- und 
Bewegungsförderer nicht gänz-
lich von Beiträgen ausgeschlos-
sen sind, sondern nur keine Bei-
träge gestützt auf das Verbands-
fördermodell erhalten sollen. 
Der ursprüngliche Text lautete 
wie folgt:  
Ein nationaler Sport- und Bewe-
gungsförderer ist autonom und 
verfügt als Mitglied von Swiss 
Olympic grundsätzlich über die-
selben Rechte wie die nationa-
len Sportverbände (gemäss Art. 
2.2.2 voranstehend), wobei Art. 
2.2.2 Abs. 1 lit. j auf nationale 
Sport- und Bewegungsförderer 
keine Anwendung findet und 
Art. 2.2.2 Abs. 1 lit. h nur für die 
Nutzung von ausgewählten 
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2.3.3 Pflichten der nationalen 
Sport- und Bewegungs-
förderer 

Die Pflichten der nationalen 
Sport- und Bewegungsförderer 
entsprechen Art. 2.2.3, der die 
Pflichten der nationalen Sport-
verbände regelt.  
 

2.3.4 Beendigung der Mit-
gliedschaft von nationa-
len Sport- und Bewe-
gungsförderern 

Die Beendigung der Mitglied-
schaft eines nationalen Sport- 
und Bewegungsförderer ent-
spricht sinngemäss dem Art. 
2.2.4 dieser Statuten. 

 
Grundsätzlich dieselben Pflich-
ten wie die nationalen Sportver-
bände, wobei wie bis anhin via 
separater Leistungsvereinba-
rung oder mittels Manuals, wo 
sinnvoll, Unterschiede beim 
Umsetzungsumfang gemacht 
werden können.  

Beratungs- und Ausbildungsan-
geboten von Swiss Olympic gilt. 

➔ Der 2. Halbsatz wurde ge-
strichen und entsprechend 
der Version gemäss Fassung 
neu angepasst.  

Nach Information der Jugendor-
ganisationen haben sich diese 
entschieden, ihren Antrag zu-
rückzuziehen, da sie ihr Anlie-
gen als hinreichend umgesetzt 
erachten.  
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  2.3.2 Rechte der nationalen 
Sport- und Bewegungs-
förderer 

Ein nationaler Sport- und Bewe-
gungsförderer ist autonom und 
verfügt als Mitglied von Swiss 
Olympic grundsätzlich über die-
selben Rechte wie die nationa-
len Sportverbände. Davon aus-
genommen sind namentlich Bei-
träge aus dem Verbandsförder-
modell wie auch bestimmte Be-
ratungs- und Ausbildungsange-
bote von Swiss Olympic. 
 

 Antrag 4 vom Schweizerischen 
Turnverband und Swiss-Ski zu 
2.3.2  
Ein nationaler Sport- und Bewe-
gungsförderer ist autonom und 
verfügt als Mitglied von Swiss  
Olympic grundsätzlich über die-
selben Rechte wie die nationa-
len Sportverbände (gemäss Art. 
2.2.2 voranstehend), wobei Art. 
2.2.2 Abs. 1 lit. j auf nationale 
Sport- und Bewegungsförderer 
keine Anwendung findet und 
Art. 2.2.2 Abs. 1 lit. h nur für die 
Nutzung von ausgewählten Be-
ratungs- und Ausbildungsange-
boten von Swiss Olympic gilt.  
über die folgenden Rechte:  
a) Eingabe von Traktanden zur 
Behandlung am Sportparla-
ment;  
b) Teilnahme mit Vertretung am 
Sportparlament;  
c) Teilnahme an Anlässen/Ver-
anstaltungen von Swiss Olympic 
gemäss Einladung;  

Empfehlung ER:  
Ablehnung des Antrags  
Mit dem neuen Mitgliedermo-
dell wurde beabsichtigt, eine 
Zwischenkategorie zu schaffen 
für Verbände, die im Breiten-
sport direkt aktiv sind und sich 
in der Basis nicht unterscheiden 
zu den Aktivitäten der klassi-
schen Sportverbände (Lager, 
Breitensport, J+S-Anbindung), 
jedoch nicht über Wettkampf-
formate und Leistungssport ver-
fügen. Diese sollen mehr Stimm-
rechte erhalten. Nicht beabsich-
tigt wurde allerdings, die Part-
nerorganisationen bzw. neu 
Netzwerkorganisationen aufzu-
werten und ihnen mehr Rechte 
zukommen zu lassen. Auch ihre 
Stimmrechte sollen nicht erhöht 
werden, sondern wie bis anhin 
sollen sie über eine Stimme ver-
fügen. Um aufzuzeigen, dass es 
zu keiner relevanten Verwässe-
rung der Stimmrechte der natio-
nalen Sportverbände kommt, 
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d) Erhalt von relevanten Infor-
mationen über Swiss Olympic 
inklusive Jahres-/Geschäftsbe-
richte;  
e) Nutzung ausgewählter Bera-
tungs- und Ausbildungsange-
bote von Swiss Olympic;  
f) Verwendung des Swiss-Olym-
pic-Member-Logos zu Kommu-
nikationsrechten. 
 
Begründung:  
Die Schaffung der neuen Mit-
gliederkategorie «nationale 
Sport- und Bewegungsförderer» 
und die Zulassung von Netzwer-
korganisationen wird unter-
stützt. Kritisch wird jedoch die 
vorgesehene stimmrechtliche 
Erweiterung des Sportparla-
ments durch die Erteilung von 
Stimmrechten an Netzwerkor-
ganisationen sowie die stimm-
rechtliche Aufwertung der nati-
onalen Sport- und Bewegungs-
förderer beurteilt. Swiss Olym-
pic sei in erster Linie der Dach-
verband des Schweizer Sports; 
dementsprechend sollten im 
Sportparlament vor allem die In-
teressen des Sports vertreten 
sein. Es wird befürchtet, dass 

wurde eine provisorische Über-
sicht erstellt (Beilage_Vergleich 
Veränderung der Stimmrechte). 
Um die Rechte der verschiede-
nen Mitgliederkategorien zu 
veranschaulichen, wurde eine 
weitere Übersicht erstellt (Bei-
lage_Vergleich Rechte der Mit-
glieder gemäss Vorschlag SOA 
und STV/Swiss Ski), die den Vor-
schlag des Exekutivrats demjeni-
gen von STV/Swiss Ski gegen-
überstellt. Es rechtfertigt sich 
nach Ansicht des Exekutivrats, 
dass die nationalen Sport- und 
Bewegungsförderer aufgrund 
ihrer Tätigkeit über ähnlich aus-
gestaltete Rechte verfügen wie 
die nationalen Sportverbände, 
wobei sie insbesondere und ex-
plizit erwähnt keine Beiträge ge-
stützt auf das Verbandsförder-
modell beziehen können.  
Mit den gemäss Antrag 
STV/Swiss Ski vorgesehenen 
Rechte würden sowohl die nati-
onalen Sport- und Bewegungs-
förderer wie auch die Netzwer-
korganisationen in Zukunft über 
kein Stimm- und Wahlrecht 
mehr verfügen. Dies entspricht 
faktisch einer 
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mit dieser Erweiterung sach-
fremde Interessen an Gewicht 
gewinnen, die nicht im Einklang 
mit der Zielsetzung der Sport-
verbände stehen. Aus den glei-
chen Gründen wird eine Vertre-
tung dieser Mitgliederkatego-
rien im Exekutivrat abgelehnt. 

Passivmitgliedschaft, die nicht 
vorgesehen ist, und ihrer Stel-
lung im Sportsystem zu wenig 
Rechnung tragen würde. 
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    Antrag 2 von Special Olympics 
Switzerland (Fortsetzung):  
Ergänzung einer 5. Mitgliederka-
tegorie:  
Neu als Art. 2.4  
2.4 Nationale Organisation in-

ternationaler Dachorganisa-
tion für bestimmte Ziel-
gruppen  

2.4.1 Voraussetzungen der 
Mitgliedschaft oder 
Aufnahme:  

1 Nationale Organisationen in-
ternationaler Dachorganisatio-
nen für bestimmte Zielgruppen 
(NOID) können aufgenommen 
werden, wenn sie  

a. einen Verein nach 
Art. 60 ff. des Schweiz. 
Zivilgesetzbuches oder 
eine Stiftung (im Sinne 
Art. 80 ff. ZGB) bilden;  

b. gesamtschweizerische 
Bedeutung besitzen  

c. seit mindestens fünf 
Jahren Bestand haben  

d. Mitglied einer interna-
tionalen, vom IOC an-
erkannten Sportorgani-
sation sind, ein interna-
tionales 

Empfehlung ER:  
Ablehnung des Antrags  
Siehe für die Begründung Mit-
gliederkategorien Art. 2.1 auf 
Seite 5  
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Wettkampfsystem für 
eine bestimmte Ziel-
gruppe in der Schweiz 
und für Schweizer 
Sportler:innen anbietet 
und die Prinzipien der 
Ethik-Charta und der 
Sportförderung in der 
Schweiz (siehe dazu 
Art. 2.6 hiernach) ein-
halten.  

2 Die Kriterien für die Aufnahme 
eines neuen Nationale Vertre-
ters einer internationalen Sport-
organisation für bestimmte Ziel-
gruppen (NOID) sehen im Detail 
wie folgt aus:  

a. NOID können nur auf-
genommen werden, 
wenn sie als Verein 
oder Stiftung mit Sitz in 
der Schweiz konstitu-
iert sind und die Inte-
ressen einer globalen, 
vom IOC anerkannten 
Organisation in der 
Schweiz wahrnehmen.  

b. Die globale oder euro-
päische Dachorganisa-
tion der NOID bieten 
Multisportanlässe für 
eine bestimmte 
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Zielgruppe an. NOID er-
möglichen Schweizer 
Sportler:innen die Teil-
nahme an diesen An-
lässen.  

3 Die Dachorganisation der NOID 
definieren Regelwerke für die 
von ihnen angebotenen Wett-
kämpfe. Diese orientieren sich 
an den Regelwerken der IOC-
Mitgliederorganisationen und 
sind an die entsprechende Ziel-
gruppe angepasst.  

4 NOID können in der Schweiz in 
Zusammenarbeit mit den Natio-
nalen Sportverbänden Wett-
kämpfe in einzelnen Sportarten 
oder Multisportanlässe anbie-
ten. 

2.4.2 Rechte der NOID   

Ein NOID ist autonom und ver-
fügt als Mitglied von Swiss 
Olympic grundsätzlich über die-
selben Rechte wie die nationa-
len Sportverbände (gemäss Art. 
2.2.2 voranstehend), wobei Art. 
2.2.2 Abs. 1 lit. j auf NOID keine 
Anwendung findet und Art. 
2.2.2 Abs. 1 lit. h nur für die 
Nutzung von ausgewählten 
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Beratungs- und Ausbildungsan-
geboten von Swiss Olympic gilt.  

2.4.3 Pflichten der NOID  

Die Pflichten der NOID entspre-
chen Art. 2.2.3, der die Pflichten 
der nationalen Sportverbände 
regelt.   

2.4.4 Beendigung der Mit-
gliedschaft von NOID  

Die Beendigung der Mitglied-
schaft eines NOID entspricht 
sinngemäss dem Art. 2.2.4 die-
ser Statuten. 
 
Begründung:  
Mögliche NOID, Swiss Paralym-
pic, Swiss Deaf Sport, Swiss Uni-
versity Sports, Special Olympics 
Switzerland, World Games 
(wenn es eine CH-Organisation 
gibt);  
mögliche Leistungen: NOID er-
halten einen jährlichen Beitrag. 
NOID haben die Möglichkeit 
(nicht das Recht) von Swiss 
Olympic für die Beschickung un-
terstützt zu werden. 
Siehe auch Mitgliederkategorien 
Art. 2.1 auf Seite 5  
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Netz-
werk-or-
ganisati-
onen 
Art. 2.4 
(alt Part-
nerorga-
nisatio-
nen  
Art. 2.3) 

2.3. Partnerorganisationen 
 

2.3.1 Voraussetzungen der 
Mitgliedschaft oder 
Aufnahme von Partner-
organisationen 

Organisationen können aufge-
nommen werden, wenn sie: 

a) Tätigkeiten fördern oder 
unterstützen, die dem 
Zweck von Swiss Olympic 
dienen und von keinem 
nationalen Sportverband 
ausgeübt werden; 

 
 

b) mit Swiss Olympic eine 
enge Zusammenarbeit 
pflegen; 

c) auf nationaler Ebene tätig 
sind; 

d) als nicht gewinnorien-
tierte Organisationen gel-
ten. 

2.4 Partnerorganisationen 
Netzwerkorganisationen 

2.4.1 Voraussetzungen der Mit-
gliedschaft oder Aufnahme 
von Netzwerkorganisatio-
nen 

Organisationen können aufge-
nommen werden, wenn sie: 

a) Tätigkeiten fördern oder 
unterstützen, die dem 
Zweck und der strategi-
schen Ausrichtung von 
Swiss Olympic dienen und 
von keinem nationalen 
Sportverband ausgeübt 
werden; 

b) mit Swiss Olympic eine 
enge Zusammenarbeit 
pflegen; 

c) auf nationaler Ebene tätig 
sind; 

d) als nicht gewinnorientierte 
Organisationen gelten. 

Die neuen Bestimmungen für 
die Netzwerkorganisationen 
entsprechen weitestgehend den 
bisherigen Bestimmungen für 
die Partnerorganisationen. Die 
Aufnahme von neuen Netzwer-
korganisationen soll nicht nur 
dem Zweck sondern auch der 
strategischen Ausrichtung von 
Swiss Olympic und seinen Mit-
gliedern entsprechen. Es wird 
keine Vorgabe mehr gemacht 
bezüglich der Rechtsform, wo-
mit man sich bei Bedarf für rele-
vante Organisationen ungeach-
tet deren Rechtsform öffnen 
kann. 
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2.3.2 Rechte der Partneror-
ganisationen 

 

1
 Eine Partnerorganisation ist 

autonom und verfügt als Mit-
glied von Swiss Olympic über 
folgende Rechte: 
 

a) Eingabe von Traktan-
den zur Behandlung am 
Sportparlament; 

 
 
 
 
 
 

b) Teilnahme mit Vertre-
tung am Sportparla-
ment; 

c) Stimm- und Wahlrecht 
am Sportparlament; 

d) Teilnahme an Anläs-
sen/Veranstaltungen 
von Swiss Olympic ge-
mäss Einladung; 

e) Erhalt von relevanten 
Informationen über 
Swiss Olympic inklusive 
Jahres-/Geschäftsbe-
richt; 

2.4.2 Rechte der Partnerorgani-
sationen Netzwerkorgani-
sationen 

1
 Eine Partnerorganisation Netz-

werkorganisation ist autonom 
und verfügt als Mitglied von 
Swiss Olympic über folgende 
Rechte: 

a) Eingabe von Traktan-
den zur Behandlung am 
Sportparlament, sofern 
der Antrag von mind. 
neun weiteren Stimm-
rechten miteingereicht 
wird; 
 
 

b) Teilnahme mit Vertre-
tung am Sportparla-
ment; 

c) Stimm- und Wahlrecht 
am Sportparlament; 

d) Teilnahme an Anläs-
sen/Veranstaltungen 
von Swiss Olympic ge-
mäss Einladung; 

e) Erhalt von relevanten 
Informationen über 
Swiss Olympic inklusive 
Jahres-/Geschäftsbe-
richt; 

Grösstenteils dieselben Rechte, 
über die bisher die Partnerorga-
nisationen verfügten, wobei das 
Antragsrecht nicht mehr unein-
geschränkt gilt, sondern ein An-
trag gemeinsam mit mindestens 
neuen weiteren Stimmrechten 
eingereicht werden soll. So soll 
gefördert werden, dass einzelne 
Interessenvertreter vorgängig 
Unterstützer des Antrags finden 
und nur solche Anträge von 
Netzwerkorganisationen vorge-
tragen werden können, die von 
weiteren Mitgliedern mitgetra-
gen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Antrag 5 vom Schweizerischen 
Turnverband und Swiss-Ski zu 
2.4.2, Abs. 1:  

1 Eine Netzwerkorganisation ist 
autonom und verfügt als Mit-
glied von Swiss Olympic über 
folgende Rechte:  

a) Eingabe von Traktan-
den zur Behandlung am 
Sportparlament, sofern 
diese von stimmbe-
rechtigen Mitgliedern, 
die insgesamt mindes-
tens neun Stimmrechte 
auf sich vereinen, 
schriftlich unterstützt 
werden;  

b) Teilnahme mit Vertre-
tung am Sportparla-
ment;  
 

 

c) Teilnahme an Anläs-
sen/Veranstaltungen 
von Swiss Olympic ge-
mäss Einladung;  

d) Erhalt von relevanten 
Informationen über 
Swiss Olympic inklusive 
Jahres-/Geschäftsbe-
richt;  

Empfehlung ER:  
Ablehnung des Antrags  
Den Partnerorganisationen bzw. 
neu Netzwerkorganisationen 
werden mit der vom Exekutivrat 
vorgeschlagenen Anpassung 
keine neuen Rechte gewährt. 
Die Eingabe von Traktanden soll 
neu auch nicht von einer Part-
nerorganisation vorgenommen 
werden können, sondern solch 
ein Vorhaben muss von gesamt-
haft 10 Stimmrechten unter-
stützt werden.  
Die Partnerorganisationen bzw. 
neu Netzwerkorganisationen 
verfügten bereits unter den bis-
her geltenden Statuten über ein 
Stimmrecht – es wird keine Er-
weiterung vorgenommen. Von 
einer Minderung der Stimmkraft 
der nationalen Sportverbände 
kann mit Blick auf eine proviso-
rische Übersicht (Beilage_Ver-
gleich Veränderung der Stimm-
rechte) keine Rede sein.  
Um die Rechte der verschiede-
nen Mitgliederkategorien zu 
veranschaulichen, wurde eine 
weitere Übersicht erstellt (Bei-
lage_Vergleich Rechte der Mit-
glieder gemäss Vorschlag SOA 
und STV/Swiss Ski), die den 



 

Seite 24 von 50 
 

Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

f) Verwendung des Swiss-
Olympic-Member-Lo-
gos zu Kommunikati-
onszwecken; 

g) Ausübung aller ande-
ren Rechte, die durch 
die zuständigen Organe 
von Swiss Olympic be-
schlossen wurden. 

2
 Die Ausübung dieser Rechte 

steht unter dem Vorbehalt an-
derer Bestimmungen dieser Sta-
tuten sowie der Richtlinien/Reg-
lemente und Beschlüsse von 
Swiss Olympic. 

2.3.3 Pflichten der Partner-
organisationen 

 

1
 Eine Partnerorganisation wirkt 

an der Erreichung der Ziele von 
Swiss Olympic aktiv mit und hat 
als Mitglied von Swiss Olympic 
folgende Pflichten: 
 

a) Anerkennt die Statu-
ten, Richtlinien/Regle-
mente und Beschlüsse 
von Swiss Olympic und 
des IOC; 

f) Verwendung des Swiss-
Olympic-Member-Lo-
gos zu Kommunikati-
onszwecken; 

g) Ausübung aller ande-
ren Rechte, die durch 
die zuständigen Organe 
von Swiss Olympic be-
schlossen wurden. 

2
 Die Ausübung dieser Rechte 

steht unter dem Vorbehalt an-
derer Bestimmungen dieser Sta-
tuten sowie der Richtlinien/Reg-
lemente und Beschlüsse von 
Swiss Olympic. 

2.4.3 Pflichten der Partnerorga-
nisationen Netzwerkorga-
nisationen 

1
 Eine Partnerorganisationen 

Netzwerkorganisation wirkt an 
der Erreichung der Ziele von 
Swiss Olympic aktiv mit und hat 
als Mitglied von Swiss Olympic 
folgende Pflichten: 

a) Anerkennt die Statu-
ten, Richtlinien/Regle-
mente und Beschlüsse 
von Swiss Olympic und 
des IOC; 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anpassung im Vergleich 
zur bisherigen Kategorie der 
Partnerorganisationen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

e) Verwendung des Swiss-
Olympic-Member-Lo-
gos zu Kommunikati-
onszwecken. 

 
 
 
 
 

Begründung:  
Kritisch wird die vorgesehene 
stimmrechtliche Erweiterung 
des Sportparlaments durch die 
Erteilung von Stimmrechten an 
Netzwerkorganisationen sowie 
die stimmrechtliche Aufwertung 
der nationalen Sport- und Be-
wegungsförderer beurteilt. 
Swiss Olympic sei in erster Linie 
der Dachverband des Schweizer 
Sports; dementsprechend soll-
ten im Sportparlament vor al-
lem die Interessen des Sports 
vertreten sein. Es wird befürch-
tet, dass mit dieser Erweiterung 
sachfremde Interessen an Ge-
wicht gewinnen, die nicht im 
Einklang mit der Zielsetzung der 
Sportverbände stehen. Aus den 
gleichen Gründen wird eine 

Vorschlag des Exekutivrats dem-
jenigen von STV/Swiss Ski ge-
genüberstellt.  
Mit den gemäss Antrag 
STV/Swiss Ski vorgesehenen 
Rechte würden sowohl die nati-
onalen Sport- und Bewegungs-
förderer wie auch die Netzwerk-
organisationen in Zukunft über 
kein Stimm- und Wahlrecht 
mehr verfügen. Dies entspricht 
faktisch einer Passivmitglied-
schaft, die nicht vorgesehen ist, 
und ihrer Stellung im Sportsys-
tem zu wenig Rechnung tragen 
würde. 
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b) Bezahlt den jährlich 
vom Sportparlament 
festgelegten Mitglie-
derbeitrag; 

c) Erfüllt vor Austritt, Auf-
lösung, Fusion oder 
Ausschluss die finanzi-
ellen Verpflichtungen 
gegenüber Swiss Olym-
pic; 

d) Erfüllt alle anderen 
Verpflichtungen, die 
durch die zuständigen 
Organe von Swiss 
Olympic beschlossen 
wurden. 

2
 Die Ausübung dieser Pflichten 

steht unter dem Vorbehalt an-
derer Bestimmungen dieser Sta-
tuten sowie der Richtlinien/Reg-
lemente und Beschlüsse von 
Swiss Olympic. 

b) Bezahlt den jährlich 
vom Sportparlament 
festgelegten Mitglie-
derbeitrag; 

c) Erfüllt vor Austritt, Auf-
lösung, Fusion oder 
Ausschluss die finanzi-
ellen Verpflichtungen 
gegenüber Swiss Olym-
pic; 

d) Erfüllt alle anderen 
Verpflichtungen, die 
durch die zuständigen 
Organe von Swiss 
Olympic beschlossen 
wurden. 

2
 Die Ausübung dieser Pflichten 

steht unter dem Vorbehalt an-
derer Bestimmungen dieser Sta-
tuten sowie der Richtlinien/Reg-
lemente und Beschlüsse von 
Swiss Olympic. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vertretung dieser Mitgliederka-
tegorien im Exekutivrat abge-
lehnt. 
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2.3.4 Beendigung der Mit-
gliedschaft von Part-
nerorganisationen 

 

Die Beendigung der Mitglied-
schaft einer Partnerorganisation 
entspricht sinngemäss dem Art. 
2.2.4 dieser Statuten. 

2.4.4 Beendigung der Mitglied-
schaft von Partnerorgani-
sationen Netzwerkorgani-
sationen 

Die Beendigung der Mitglied-
schaft einer Partnerorganisatio-
nen Netzwerkorganisation ent-
spricht sinngemäss dem Art. 
2.2.4 dieser Statuten. 

Keine Anpassung im Vergleich 
zur bisherigen Kategorie der 
Partnerorganisationen. 

 
2.3.2 Rechte der Partneror-

ganisationen 
 

1
 Eine Partnerorganisation ist 

autonom und verfügt als Mit-
glied von Swiss Olympic über 
folgende Rechte: 
 

a) Eingabe von Traktan-
den zur Behandlung am 
Sportparlament; 

 

2.4.2 Rechte der Partneror-
ganisationen Netzwer-
korganisationen 

1
 Eine Partnerorganisation Netz-

werkorganisation ist autonom 
und verfügt als Mitglied von 
Swiss Olympic über folgende 
Rechte: 

a) Eingabe von Traktan-
den zur Behandlung am 
Sportparlament, sofern 
der Antrag von mind. 
neun weiteren Stimm-
rechten miteingereicht 
wird; 

 

 Antrag 6 von mehreren Partner-
organisationen bzw. potenziel-
len Netzwerkorganisationen  
(SWISSTOPSPORT IG Sport 
Schweiz, SWISSCOACH, Swiss 
Volunteer, Swiss Sports Nutri-
tion Society,  
sporti(f), Swiss Parlaympic,  
SVSS, SUOV, Panathlon Interna-
tional, Panathlon):  
Art. 2.4 Abs. 1 lit. a (Rechte der 
Netzwerkorganisationen) sei so 
abzuändern, dass  
Netzwerkorganisationen ein ei-
genständiges Antragsrecht ha-
ben, ohne die Unterstützung  
von neun weiteren Stimmrech-
ten beibringen zu müssen. 

Begründung  

Empfehlung ER:  
Ablehnung des Antrags  
Die vorgeschlagene Regelung 
lässt eine Mitwirkung nach wie 
vor zu, verlangt aber, dass ein 
Anliegen dem Bedürfnis mehre-
rer Organisationen entspricht.  
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Die Netzwerkpartner von Swiss 
Olympic sind durch die vorge-
schlagene Statutenrevision in ih-
ren Rechten und in ihrer Rolle 
innerhalb des Sportsystems er-
heblich betroffen. Es liegt eine 
Einschränkung demokratischer 
Mitwirkung (Art. 2.4 Abs. 1 lit. a) 
vor: Das Antragsrecht ist künftig 
nur noch mit Unterstützung von 
neun weiteren Stimmrechten 
möglich. Dies ist eine faktische 
Hürde und widerspricht dem 
Grundgedanken der Mitwir-
kung. 
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Trainer-
vertre-
ter*in-
nen 
Art. 2.5.3  
Abs. 3 
(alt 2.4.3 
Abs. 3) 

3 Eine Person kann in dieser 
Funktion maximal zwei weitere 
Male durch die Swiss Olympic 
Coaches Commission zum Mit-
glied von Swiss Olympic ernannt 
werden. Eine Ernennung, die 
eine Mitgliedschaft von weniger 
als zwei Jahren zur Folge hatte, 
wird dabei nicht mitgezählt. 

3 Eine Person kann in dieser 
Funktion maximal zwei weitere 
Male durch die Swiss Olympic 
Coaches Commission das Trai-
nerparlament zum Mitglied von 
Swiss Olympic ernannt werden. 
Eine Ernennung, die eine Mit-
gliedschaft von weniger als zwei 
Jahren zur Folge hatte, wird da-
bei nicht mitgezählt. 

 
 
Berichtigung 

  

Unter-
stellung 
unter die 
Prinzi-
pien der 
Sportför-
derung 
in der 
Schweiz  
Art. 2.6  
Abs. 1  
(alt 2.5 
Abs. 1)  

1 Nationale Sportverbände ge-
mäss Art. 2.2, Partnerorganisati-
onen gemäss Art. 2.3 und Perso-
nen, die gemäss Art. 2.4.1 bis 
Art. 2.4.4 Mitglied von Swiss 
Olympic sind, unterstehen allen 
von Swiss Olympic anerkannten 
nationalen und internationalen 
Bestimmungen für den Sport so-
wie allen gestützt darauf von 
Swiss Olympic erlassenen weite-
ren Bestimmungen, wie insbe-
sondere der Ethik-Charta, dem 
Ethik-Statut des Schweizer 
Sports und dem Dopingstatut. 

1 Nationale Sportverbände ge-
mäss Art. 2.2, Partnerorganisati-
onen nationale Sport- und Be-
wegungsförderer gemäss Art. 
2.3, Netzwerkorganisationen ge-
mäss Art. 2.4 und Personen, die 
gemäss Art. 2.4.1 bis Art. 2.4.4 
Art. 2.5.1 bis Art. 2.5.4 Mitglied 
von Swiss Olympic sind, unter-
stehen allen von Swiss Olympic 
anerkannten nationalen und in-
ternationalen Bestimmungen 
für den Sport sowie allen ge-
stützt darauf von Swiss Olympic 
erlassenen weiteren Bestim-
mungen, wie insbesondere der 
Ethik-Charta, dem Ethik-Statut 
des Schweizer Sports und dem 
Dopingstatut. 

Anpassung im Zusammenhang 
mit der neuen Mitgliederkate-
gorie. 
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Organe  
Art. 3.1  

Die Organe von Swiss Olympic 
sind: 

a) das Sportparlament; 

b) die Verbandsleitungs-
konferenz (VLK); 

c) der Exekutivrat; 

 
d) die Revisionsstelle. 

Die Organe von Swiss Olympic 
sind: 

a) das Sportparlament; 

b) die Verbandsleitungs-
konferenz (VLK); 

b) der Exekutivrat; 

c) die Geschäftsleitung; 
d) die Revisionsstelle. 

Die Verbandsleitungskonferenz 
soll nicht mehr durchgeführt, 
sondern es sollen neu zwei 
Sportparlamente abgehalten 
werden (vgl. Ausführungen an 
entsprechender Stelle). Auf-
grund der Kompetenzen der GL 
ist die GL ein Organ. Damit dies 
nicht nur materiell der Fall ist, 
sondern auch formell kongruent 
abgebildet wird, soll die GL nun 
explizit als Organ aufgeführt 
werden.  

  

Zusam-
men-set-
zung  
Art. 4.1  
Abs. 1 

1
 Das Sportparlament setzt sich 

aus den folgenden stimmbe-
rechtigten Mitgliedern zusam-
men: 

a) den Delegierten der na-
tionalen Sportver-
bände; 

 
 
 

b) den Delegierten der 
Partnerorganisationen; 

 
c) den schweizerischen 

IOC-Mitgliedern; 
d) den Athletenvertre-

ter*innen; 
e) den Trainervertre-

ter*innen. 

1
 Das Sportparlament setzt sich 

aus den folgenden stimmbe-
rechtigten Mitgliedern zusam-
men: 

a) den Delegierten der 
nationalen Sportver-
bände; 

b) den Delegierten der na-
tionalen Sport- und Be-
wegungsförderern; 

c) den Delegierten der 
Netzwerkorganisatio-
nen 

d) den schweizerischen 
IOC-Mitgliedern; 

e) den Athletenvertre-
ter*innen; 

f) den Trainervertre-
ter*innen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Anpassung aufgrund neues Mit-
gliedermodell (vgl. Ausführun-
gen an entsprechender Stelle)  
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Aufga-
ben und 
Kompe-
tenzen 
Art. 4.2  
Abs. 2 
und Abs. 
3 (neu 
einge-
fügt) 

2
 In die Kompetenz des Sport-

parlaments fallen alle ihm nach 
Gesetz oder Statuten vorbehal-
tenen Geschäfte, wie: 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

a) Genehmigung des Bud-
gets und Festsetzung 
der Mitgliederbeiträge; 

b) Wahlen: 
- des oder der Präsi-

dent*in, 
 

- der weiteren Mit-
glieder des Exeku-
tivrats, 

- des oder der Präsi-
dent*in und der 
Mitglieder des Stif-
tungsrats von Swiss 
Sport Integrity, 

2
 In die Kompetenz des Sport-

parlaments fallen alle ihm nach 
Gesetz oder Statuten vorbehal-
tenen Geschäfte, wie: 

a) Genehmigung des Jah-
resberichts des Exeku-
tivrats; 

b) Genehmigung der Jah-
resrechnung; 

c) Entlastung des Exeku-
tivrats, der Geschäfts-
leitung und der Revisi-
onsstelle bezüglich ih-
rer Aufgaben; 

d) Genehmigung des Bud-
gets und Festsetzung 
der Mitgliederbeiträge; 

e) Wahlen: 
- des oder der Präsi-

dent*in des Exeku-
tivrats, 

- der weiteren Mit-
glieder des Exeku-
tivrats, 

- des oder der Präsi-
dent*in und der 
Mitglieder des Stif-
tungsrats von Swiss 
Sport Integrity, 

Der ER schlägt vor, anstelle ei-
ner VLK und eines Sportparla-
ments neu 2 Sportparlamente 
pro Jahr durchzuführen. Somit 
treffen sich alle Mitglieder von 
Swiss Olympic zwei Mal jährlich 
(und nicht wie bisher gewisse 
Mitgliederkategorien nur ein 
Mal) und bei dringenden Ge-
schäften, die dem Sportparla-
ment zur Entscheidung vorbe-
halten sind, muss nicht bis ins 
Q4 zugewartet werden bzw. ein 
ausserordentliches Sportparla-
ment durchgeführt werden, was 
zu einer grösseren Flexibilität 
führt. Gewisse Geschäfte wer-
den aufgrund des Geschäfts-
gangs am Sportparlament im Q2 
bzw. im Q4 traktandiert: Jahres-
bericht und -rechnung Q2, 
Budget Q4, ordentliche Wahlen 
jeweils im Q4 am Ende der 
Amtsdauer, wobei bei ausseror-
dentlichen Vakanzen auch im 
Q2 Wahlen stattfinden könnten. 
Décharge GL aufgrund Organ-
stellung 
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wobei gemäss Stif-
tungsurkunde Swiss 
Olympic, dem Bun-
desamt für Sport 
und der Swiss Olym-
pic Athletes Com-
mission das Recht 
zusteht, dem Sport-
parlament jeweils 
eine Person zur 
Wahl in den Stif-
tungsrat vorzuschla-
gen, während die 
übrigen Mitglieder 
des Stiftungsrats 
dem Sportparla-
ment durch die Stif-
tung zur Wahl vor-
geschlagen werden.  

[…] 
 
 

c) Beschlussfassung über 
eine Nichtteilnahme 
der Schweiz an Olympi-
schen Spielen und an 
den anderen vom IOC 
und EOC organisierten 
Sportanlässen; 

d) Beschlussfassung über 
eine schweizerische 

wobei gemäss Stif-
tungsurkunde Swiss 
Olympic, dem Bun-
desamt für Sport 
BASPO und der 
Swiss Olympic Ath-
letes Commission 
das Recht zusteht, 
dem Sportparla-
ment jeweils eine 
Person zur Wahl in 
den Stiftungsrat 
vorzuschlagen, 
während die übri-
gen Mitglieder des 
Stiftungsrats dem 
Sportparlament 
durch die Stiftung 
zur Wahl vorge-
schlagen werden.  

[…] 
 

f) Beschlussfassung über 
eine Nichtteilnahme 
der Schweiz an Olympi-
schen Spielen und an 
den anderen vom IOC 
und EOC organisierten 
Sportanlässen; 

g) Beschlussfassung über 
eine schweizerische 

 
 
 
 
Sprachliche Anpassung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In die Kompetenz des Sportpar-
laments soll nur die Entschei-
dung betreffend Teilnahme an 
olympischen Sommer- oder 
Winterspielen fallen. Alle ande-
ren Entscheidungen bezüglich 
Entsendung einer Delegation 
(bspw. YOG oder EYOF) sollen in 
die Kompetenz des ER fallen, 
damit die Flexibilität bei Dring-
lichkeit gegeben ist (bspw. 
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Kandidatur für die Aus-
tragung Olympischer 
Spiele und an den an-
deren vom IOC und 
EOC organisierten 
Sportanlässen; 

[…] 
 
 

f) Aufnahme und Aus-
schluss von nationalen 
Sportverbänden und 
Partnerorganisationen; 

[…] 

Kandidatur für die Aus-
tragung Olympischer 
Spiele und an den an-
derern vom IOC und 
EOC organisierten 
Sportanlässen; 

[…] 
 
 

i) Aufnahme und Aus-
schluss von nationalen 
Sportverbänden, natio-
nalen Sport- und Bewe-
gungsförderern und 
Partnerorganisationen 
Netzwerkorganisatio-
nen; 

[…] 

aufgrund der politischen Situa-
tion in einem Austragungsland).  
 
Sprachliche Anpassung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anpassung im Zusammenhang 
mit der neuen Mitgliederkate-
gorie. 
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Stimm-
rechte  
Art. 4.3 

[…] 
2

 Nationale Sportverbände er-
halten nach Massgabe ihres 
Mitgliederbestandes die fol-
gende Anzahl zusätzlicher 
Stimmrechte: 

- bis 2'000 Mitglieder = 1 
Stimmrecht 

- 2'001 - 4'000 Mitglieder = 2 
Stimmrechte 

- 4'001 - 8'000 Mitglieder = 3 
Stimmrechte 

- 8'001 - 16'000 Mitglieder = 4 
Stimmrechte 

- 16'001 - 32'000 Mitglieder = 5 
Stimmrechte 

- 32'001 - 64'000 Mitglieder = 7 
Stimmrechte 

- 64'001 - 128'000 Mitglieder = 
9 Stimmrechte 

- 128'001 - 256'000 Mitglieder = 
11 Stimmrechte 

- mehr als 256'000 Mitglieder = 
13 Stimmrechte 

 
 
 
 

 
 
 

[…] 
2

 Nationale Sportverbände er-
halten nach Massgabe ihres 
Mitgliederbestandes die fol-
gende Anzahl zusätzlicher 
Stimmrechte: 

- bis 2'000 Mitglieder = 1 
Stimmrecht 

- 2'001 - 4'000 Mitglieder = 2 
Stimmrechte 

- 4'001 - 8'000 Mitglieder = 3 
Stimmrechte 

- 8'001 - 16'000 Mitglieder = 4 
Stimmrechte 

- 16'001 - 32'000 Mitglieder = 5 
Stimmrechte 

- 32'001 - 64'000 Mitglieder = 7 
Stimmrechte 

- 64'001 - 128'000 Mitglieder = 
9 Stimmrechte 

- 128'001 - 256'000 Mitglieder = 
11 Stimmrechte 

- mehr als 256'000 Mitglieder = 
13 Stimmrechte 

Nationale Sport- und Bewe-
gungsförderer erhalten nach 
Massgabe ihres Mitgliederbe-
standes die folgende Anzahl zu-
sätzlicher Stimmrechte: 

- bis 4'000 Mitglieder = 1 
Stimmrecht 

 
Anpassung im Zusammenhang 
mit der neuen Mitgliederkate-
gorie. Die nationalen Sport- und 
Bewegungsförderer sollen im 
Vergleich zu den bisherigen 
Partnerorganisationen (Netz-
werkorganisationen) neu mehr 
als eine Stimme am Sportparla-
ment erhalten. Die zusätzlichen 
Stimmen sind abhängig von der 
Anzahl Mitglieder und folgen 
derselben Abstufung wie bei 
den nationalen Sportverbänden, 
jedoch lediglich zur Hälfte. Bei 
ungeraden Stimmenzahlen wird 
aufgerundet.  
Eine erste provisorische Eintei-
lung würde gestützt auf den ak-
tuellen Mitgliederbestand des 
jeweiligen Verbandes zu einem 
Anstieg aller Stimmrechte am 
Sportparlament von 3-4% füh-
ren. Die nationalen Sportver-
bände würden anteilsmässig ge-
genüber der aktuellen Situation 
zwar leicht an Gewicht verlie-
ren, was aber nicht vollständig 
auf die Erhöhung der gesamten 
Anzahl der Stimmrechte zurück-
zuführen ist, sondern auch mit 
der Umteilung weniger 
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Dem Mitgliederbestand anre-
chenbar sind: 

a) Mitglieder der Vereine, 
die durch den betref-
fenden nationalen 
Sportverband reprä-
sentiert werden; 

b) Einzelmitglieder des 
nationalen Sportver-
bandes. 

[…] 

4
 Nationale Sportverbände kön-

nen entsprechend ihrer Stimm-
rechte Delegierte entsenden, 
höchstens jedoch drei. 
 
 
 

- 4'001 - 16'000 Mitglieder = 2 
Stimmrechte 

- 16'001 - 32'000 Mitglieder = 3 
Stimmrechte 

- 32'001 - 64'000 Mitglieder = 4 
Stimmrechte 

- 64'001 - 128'000 Mitglieder = 
5 Stimmrechte 

- 128'001 - 256'000 Mitglieder = 
6 Stimmrechte 

- mehr als 256'000 Mitglieder = 
7 Stimmrechte 

Dem Mitgliederbestand anre-
chenbar sind: 

a) Mitglieder der Vereine, 
die durch den betref-
fenden nationalen 
Sportverband reprä-
sentiert werden; 

b) Einzelmitglieder des 
nationalen Sportver-
bandes.[…] 

4
 Nationale Sportverbände kön-

nen entsprechend ihrer Stimm-
rechte Delegierte entsenden, 
höchstens jedoch drei. Gleiches 
gilt für nationale Sport- und Be-
wegungsförderer, wobei sie 
höchstens zwei Delegierte ent-
senden können. 

nationalen Sportverbände in die 
Kategorie nationale Sport- und 
Bewegungsförderer zurückzu-
führen ist. Die beiden Beilagen 
«Voraussichtliche Einteilung der 
Mitglieder» und «Voraussichtli-
che Stimmrechte» zeigen dies 
detailliert auf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anpassung im Zusammenhang 
mit der neuen Mitgliederkate-
gorie. Mehrere Stimmrechte bei 
nationalen Sport- und Bewe-
gungsförderer lassen maximal 2 
Delegierte zu. 
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5
 Ein oder eine Delegierte*r 

kann ein Stimmrecht oder meh-
rere Stimmrechte von aus-
schliesslich einem nationalen 
Sportverband oder einer Part-
nerorganisation vertreten. 
 
 
 

6 Die Mitglieder des Exekutivrats 
können nicht Delegierte eines 
nationalen Sportverbandes sein. 
[…] 

5
 Ein oder eine Delegierte*r 

kann ein Stimmrecht oder meh-
rere Stimmrechte von aus-
schliesslich einem nationalen 
Sportverband, einem nationalen 
Sport- und Bewegungsförderer 
oder einer Partnerorganisation 
Netzwerkorganisation vertre-
ten. 

6 Die Mitglieder des Exekutivrats 
können nicht Delegierte eines 
nationalen Sportverbandes oder 
eines nationalen Sport- und Be-
wegungsförderers sein. 
[…] 

 
 
 
 
 
Anpassung im Zusammenhang 
mit der neuen Mitgliederkate-
gorie. 
 
 
 
 
Anpassung im Zusammenhang 
mit der neuen Mitgliederkate-
gorie. 

Be-
schluss-
fassung 
Art. 4.5  
Abs. 2 

2
 Die Beschlussfassung erfolgt 

offen, sofern nicht fünf natio-
nale Sportverbände eine ge-
heime Abstimmung verlangen. 
Wahlen erfolgen geheim, ausser 
die Anzahl der Kandidat*innen 
stimmt mit der Anzahl der offe-
nen Vakanzen des Gremiums 
überein. 

2
 Die Beschlussfassung erfolgt 

offen, sofern nicht fünf Mitglie-
der der Kategorie «nationale 
Sportverbände» oder «natio-
nale Sport- und Bewegungsför-
derer» eine geheime Abstim-
mung verlangen. Wahlen erfol-
gen geheim, ausser die Anzahl 
der Kandidat*innen stimmt mit 
der Anzahl der offenen Vakan-
zen des Gremiums überein. 

Anpassung im Zusammenhang 
mit der neuen Mitgliederkate-
gorie. 

  

Ordentli-
che Ver-
samm-
lung 
Art. 4.6.1  

1
 Die ordentliche Versammlung 

des Sportparlaments findet in 
der Regel im vierten Quartal je-
des Jahres statt und wird in der 
Regel physisch durchgeführt. 

1
 Die ordentliche Versammlung 

des Sportparlaments findet 
zweimal jährlich, in der Regel im 
zweiten und vierten Quartal je-
des Jahres, statt und wird in der 

Vgl. Ausführungen zu Art. 4.2 
Abs. 2 und Abs. 3 inklusive 
sprachliche Anpassungen 
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Abs. 1 Der Exekutivrat kann in Ausnah-
mefällen (wie z.B. Pandemien) 
eine virtuelle Durchführung an-
ordnen. 

Regel grundsätzlich physisch 
durchgeführt. Der Exekutivrat 
kann in Ausnahmefällen (wie 
z.B. Pandemien) eine virtuelle 
Durchführung anordnen. 

Ordentli-
che Ver-
samm-
lung 
Art. 4.6.1  
Abs. 2 

2
 Die Versammlung wird durch 

den oder die Präsident*in, im 
Verhinderungsfall durch den 
oder die Vizepräsident*in, ein-
berufen und geleitet. Der Ter-
min ist den Mitgliedern sechs 
Monate im Voraus bekanntzu-
geben. Die Einberufung hat min-
destens 30 Tage vor diesem Ter-
min unter Mitteilung der Trak-
tandenliste und Zustellung der 
Beschlussunterlagen zu erfol-
gen. 
 

2
 Die Versammlung wird durch 

den oder die Präsident*in von 
Swiss Olympic, im Verhinde-
rungsfall durch den oder die ei-
nen oder eine Vizepräsident*in, 
einberufen und geleitet. Der 
Termin ist den Mitgliedern 
sechs Monate im Voraus be-
kanntzugeben. Die Einberufung 
hat mindestens 30 Tage vor die-
sem Termin unter Mitteilung 
der Traktandenliste und Zustel-
lung der Beschlussunterlagen zu 
erfolgen. 

 
Sprachliche Anpassungen 

  

Ver-
bands-
leitungs-
konfe-
renz ge-
strichen 
(alt Art. 
5) 

[…] gestrichen  Vgl. Ausführungen betreffend 
die Durchführung von jährlich 
zwei Sportparlamenten.  
Die Kompetenzen der VLK wur-
den dem Sportparlament über-
tragen.  
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Zusam-
men-set-
zung 
Art. 5.1  
(alt Art. 
6.1) 

1
 Der Exekutivrat setzt sich zu-

sammen aus: 

a) dem oder der Präsi-
dent*in als Vertre-
ter*in eines nationalen 
olympischen Sportver-
bandes; 

b) dem oder der Vizeprä-
sident*in als Vertre-
ter*in eines nationalen 
olympischen oder nati-
onalen nicht-olympi-
schen Sportverbandes; 

c) höchstens acht weite-
ren Mitgliedern aus 
den nationalen Sport-
verbänden; mindestens 
ein Sitz ist den nationa-
len nicht-olympischen 
Sportverbänden einzu-
räumen; 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1
 Der Exekutivrat setzt sich zu-

sammen aus: 

a) dem oder der Präsi-
dent*in als Vertre-
ter*in eines nationalen 
olympischen Sportver-
bandes; 

b) dem oder der Vizeprä-
sident*in als Vertre-
ter*in eines nationalen 
olympischen oder nati-
onalen nicht-olympi-
schen Sportverbandes; 

b) höchstens acht neun 
weiteren Mitgliedern 
aus den nationalen 
Sportverbänden und 
nationalen Sport- und 
Bewegungsförderern; 
mindestens ein Sitz ist 
den nationalen nicht-
olympischen Sportver-
bänden einzuräumen; 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ein oder mehrere Vizepräsi-
dent*innen werden erst nach 
der Wahl bestimmt, daher An-
passung im Sinne Klarstellung 
 

 
Vlg. Voranstehender Kommen-
tar 
 
Anpassung im Zusammenhang 
mit der neuen Mitgliederkate-
gorie. Den Wunsch nach mehr 
Mitbestimmung kann den natio-
nalen Sport- und Bewegungsför-
derern dahingehend gegeben 
werden, dass sie nun ebenfalls 
die Möglichkeit haben Kandi-
dat*innen für die Wahl in den 
ER zu stellen. Die Vorgabe bleibt 
bestehen, dass mindestens ein 
Sitz an einen nationalen nicht-
olympischen Sportverband zu 
gehen hat. Maximal können 4 
Sitze den nationalen nicht-

Antrag 7 vom Schweizerischen 
Turnverband und Swiss-Ski zu 
Art.  5.1: 
Artikel 5.1 ist wie folgt anzupas-
sen und zu genehmigen: 
1 Der Exekutivrat setzt sich zu-
sammen aus:  
 
a) dem oder der Präsident*in als 
Vertreter*in eines nationalen 
olympischen Sportverbandes;   
 
 
 

b) höchstens neun weiteren 
Mitgliedern aus den nationalen 
Sportverbänden und nationalen 
Sport- und Bewegungsförde-
rern; mindestens ein Sitz ist den 
nationalen nicht-olympischen 
Sportverbänden  
einzuräumen;   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Empfehlung ER:  
Ablehnung des Antrags  
Von vornherein Vertreter*innen 
der nationalen Sport- und Be-
wegungsförderer auszuschlies-
sen, erachtet der Exekutivrat als 
nicht sachgerecht. Die Mitglie-
der können anlässlich einer kon-
kreten Wahl dem Umstand, 
dass eine Person nicht von ei-
nem nationalen Sportverband 
vorgeschlagen wird, immer 
noch Rechnung tragen, und 
diese Person nicht wählen, 
wenn sie die anderen Kandidie-
renden als geeigneter erachten.  
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d) zwei Mitgliedern, die in 
der Swiss Olympic Ath-
letes Commission aktiv 
sind, wobei mindestens 
ein oder eine Vertre-
ter*in aus einer einge-
stuften olympischen 
Sportart kommen 
muss. 

e) den schweizerischen 
IOC-Mitgliedern, die als 
Vertreter*innen der 
Schweiz oder der Ath-
let*innen in das IOC 
gewählt sind. 

 
 
 

2 Der oder die Präsident*in darf 
während seiner oder ihrer 
Amtszeit kein Amt bei einem na-
tionalen Sportverband (Art. 2.2) 
oder bei einer Partnerorganisa-
tion (Art. 2.3) innehaben. 

 
 
 
 
 
 
 

c) zwei Mitgliedern, die in 
der Swiss Olympic Ath-
letes Commission aktiv 
sind, wobei mindestens 
ein oder eine Vertre-
ter*in aus einer einge-
stuften olympischen 
Sportart kommen 
muss. 

d) den schweizerischen 
IOC-Mitgliedern, die als 
Vertreter*innen der 
Schweiz oder der Ath-
let*innen in das IOC ge-
wählt sind. 

 
 
 

2 Der oder die Präsident*in darf 
während seiner oder ihrer 
Amtszeit kein Amt bei einem na-
tionalen Sportverband (Art. 2.2), 
einem nationalen Sport- und Be-
wegungsförderer (Art. 2.3) oder 

olympischen Sportverbänden 
oder den nationalen Sport- und 
Bewegungsförderern zukom-
men, da die Mehrheit gemäss 
IOC-Charta bei den olympischen 
Verbänden sein muss.  
 

Sprachliche Anpassung, da im 
neuen Verbandsfördermodell 
keine eigentliche Einstufung 
mehr existiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

c) zwei Mitgliedern, die in der 
Swiss Olympic Athletes Commis-
sion aktiv sind,  
wobei mindestens ein oder eine 
Vertreter*in aus einer olympi-
schen Sportart  
kommen muss. 
 
 

d) den schweizerischen IOC-Mit-
gliedern, die als Vertreter*innen 
der Schweiz  
oder der Athlet*innen in das 
IOC gewählt sind.   
 
[…]  
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3 In den Exekutivrat kann von ei-
nem nationalen Sportverband – 
unabhängig seiner Funktion – 
nicht mehr als ein oder eine 
Vertreter*in gewählt werden, 
wobei die Athletenvertreter*in-
nen und die IOC-Vertreter*in-
nen für dieses Kontingent nicht 
mitgezählt werden. 
 
 
 

4 Bei der Zusammensetzung des 
Exekutivrates müssen die natio-
nalen olympischen Sportver-
bände die Mehrheit der Mitglie-
der stellen, wobei die Mitglieder 
gemäss Art. 6.1 Abs. lit. d und e 
zur Berechnung der Mehrheit 
nicht mitgezählt werden. Beide 
Geschlechter (ab 1.1.2025: min-
destens 40% müssen) und die 
Sprachregionen sollen angemes-
sen berücksichtigt werden. 
 

bei einer Partnerorganisation 
Netzwerkorganisation (Art. 2.3 
2.4) innehaben. 
 
 
 

3 In den Exekutivrat kann von ei-
nem nationalen Sportverband 
oder einem nationalen Sport- 
und Bewegungsförderer – unab-
hängig seiner/ihrer Funktion – 
nicht mehr als ein oder eine 
Vertreter*in gewählt werden, 
wobei die Athletenvertreter*in-
nen und die IOC-Vertreter*in-
nen für dieses Kontingent nicht 
mitgezählt werden. 
 

4 Bei der Zusammensetzung des 
Exekutivrates müssen die natio-
nalen olympischen Sportver-
bände die Mehrheit der Mitglie-
der stellen, wobei die Mitglieder 
gemäss Art. 65.1 Abs. lit. cd und 
de zur Berechnung der Mehr-
heit nicht mitgezählt werden. 
Beide Geschlechter müssen zu 
(ab 1.1.2025: mindestens 40% 
müssen) vertreten sein und die 
Sprachregionen sollen angemes-
sen berücksichtigt werden. 

Anpassung im Zusammenhang 
mit der neuen Mitgliederkate-
gorie. 
 
 
 
 
 
 
Anpassung im Zusammenhang 
mit der neuen Mitgliederkate-
gorie. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anpassung Verweis 
 
 
Bereinigung aufgrund zeitlichen 
Ablaufs 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
3 In den Exekutivrat kann von ei-
nem nationalen Sportverband 
oder einem nationalen Sport- 
und Bewegungsförderer - unab-
hängig seiner/ihrer Funktion - 
nicht mehr als ein oder eine 
Vertreter*in gewählt werden, 
wobei die Athletenvertreter*in-
nen und die IOC-Vertreter*in-
nen für dieses Kontigent  
nicht mitgezählt werden.  
[…]  
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5 Der Exekutivrat wählt einen 
oder eine Vizepräsident*in aus 
den gewählten Vertreter*innen 
der nationalen Sportverbände 
und kann spezifische Aufgaben 
oder Funktionen an Ratsmitglie-
der zuteilen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

6 Die Kriterien und Wahlmodali-
täten werden durch den Exeku-
tivrat in den Ausführungsbe-
stimmungen festgelegt. 

7
 Die weiteren IOC-Mitglieder 

aus der Schweiz sowie weitere 
Personen gemäss Organisations-
reglement nehmen mit beraten-
der Stimme an den Sitzungen 
des Exekutivrats teil. 

5 Der Exekutivrat wählt aus dem 
Kreise seiner Mitglieder auf An-
trag des oder der Präsident*in 
für die entsprechende Amtsperi-
ode eine*n oder eine mehrere 
Vizepräsident*in(nen) aus den 
gewählten Vertreter*innen der 
nationalen Sportverbände 
und/oder der nationalen Sport- 
und Bewegungsförderer. Bei 
mehreren Vizepräsident*innen 
muss mindestens ein oder eine 
Vizepräsident*in aus einem na-
tionalen Sportverband stam-
men, der eine olympischen 
Sportart vertritt.  Und 

6 Der Exekutivrat kann spezifi-
sche Aufgaben oder Funktionen 
an Ratsmitglieder zuteilen. 

7 Die Kriterien und Wahlmodali-
täten werden durch den Exeku-
tivrat in den Ausführungsbe-
stimmungen festgelegt. 

8
 Die weiteren IOC-Mitglieder 

aus der Schweiz sowie weitere 
Personen gemäss Organisations-
reglement nehmen mit beraten-
der Stimme an den Sitzungen 
des Exekutivrats teil. 

Der ER möchte, dass die oder 
der Präsident*in mehr Flexibili-
tät bezüglicher der Ausgestal-
tung des Vizepräsidiums hat und 
schlägt daher diese Formulie-
rung vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Separater Absatz, da separates 
Thema und besserer Lesbarkeit 

5 Der Exekutivrat wählt aus dem 
Kreise seiner Mitglieder auf An-
trag des oder der Präsident*in 
für die entsprechende Amtsperi-
ode eine*n oder mehrere Vize-
präsident*in(nen) aus den ge-
wählten Vertreter*innen der 
nationalen Sportverbände 
und/oder der nationalen Sport- 
und Bewegungsförderer. Bei 
mehreren Vizepräsident*innen 
muss mindestens ein oder eine 
Vizepräsident*in aus einem na-
tionalen Sportverband stam-
men, der eine olympische Sport-
art vertritt.  
[…] 
 
Begründung  
Kritisch wird die vorgesehene 
stimmrechtliche Erweiterung 
des Sportparlaments durch die 
Erteilung von Stimmrechten an 
Netzwerkorganisationen sowie 
die stimmrechtliche Aufwertung 
der nationalen Sport- und Be-
wegungsförderer beurteilt. 
Swiss Olympic sei in erster Linie 
der Dachverband des Schweizer 
Sports; dementsprechend soll-
ten im Sportparlament vor al-
lem die Interessen des Sports 
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vertreten sein. Es wird befürch-
tet, dass mit dieser Erweiterung 
sachfremde Interessen an Ge-
wicht gewinnen, die nicht im 
Einklang mit der Zielsetzung der 
Sportverbände stehen. Aus den 
gleichen Gründen wird eine Ver-
tretung dieser Mitgliederkate-
gorien im Exekutivrat abgelehnt. 

Zusam-
men-set-
zung 
Art. 5.1  
 

1
 Der Exekutivrat setzt sich zu-

sammen aus: 

a) dem oder der Präsi-
dent*in als Vertre-
ter*in eines nationalen 
olympischen Sportver-
bandes; 

b) dem oder der Vizeprä-
sident*in als Vertre-
ter*in eines nationalen 
olympischen oder nati-
onalen nicht-olympi-
schen Sportverbandes; 

c) höchstens acht weite-
ren Mitgliedern aus 
den nationalen Sport-
verbänden; mindestens 
ein Sitz ist den nationa-
len nicht-olympischen 
Sportverbänden einzu-
räumen; 

 

1
 Der Exekutivrat setzt sich zu-

sammen aus: 

a) dem oder der Präsi-
dent*in als Vertre-
ter*in eines nationalen 
olympischen Sportver-
bandes; 

b) dem oder der Vizeprä-
sident*in als Vertre-
ter*in eines nationalen 
olympischen oder nati-
onalen nicht-olympi-
schen Sportverbandes; 

b) höchstens acht neun 
weiteren Mitgliedern 
aus den nationalen 
Sportverbänden und 
nationalen Sport- und 
Bewegungsförderern; 
mindestens ein Sitz ist 
den nationalen nicht-

Repetition der Bestimmung --> 
Erläuterung gemäss Ausführun-
gen auf Seite 37 ff. voranste-
hend.  

Antrag 8 von mehreren Partner-
organisationen bzw. potenziel-
len Netzwerkorganisationen  
Art. 5 (Exekutivrat, Zusammen-
setzung) sei so abzuändern, 
dass Vertreter*innen von Netz-
werkorganisationen in den Exe-
kutivrat wählbar sind 

Begründung  
Netzwerkpartner sind nicht 
wählbar in den Exekutivrat. Da-
mit verlieren sie jede Möglich-
keit, an den wichtigsten Ent-
scheidungsprozessen mitzuwir-
ken, obwohl sie als Teil des 
Sport-systems anerkannt sind. 
Systemrelevanz einzelner Netz-
werkpartner: Mehrere Netzwer-
korganisationen erfüllen zent-
rale Aufgaben im Schweizer 
Sport, sei es in der Trainerbil-
dung, im Freiwilligenwesen, in 
der Nachwuchsförderung oder 

Empfehlung ER:  
Ablehnung des Antrags  
Der Exekutivrat ist der Ansicht, 
dass eine Vertretung der Part-
nerorganisationen bzw. neu 
Netzwerkorganisationen mit 
Blick auf ihre Stimmkraft und 
den Aufgaben, die sie wahrneh-
men, zu weit gehen würde.  
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d) zwei Mitgliedern, die in 
der Swiss Olympic Ath-
letes Commission aktiv 
sind, wobei mindestens 
ein oder eine Vertre-
ter*in aus einer einge-
stuften olympischen 
Sportart kommen 
muss. 

e) den schweizerischen 
IOC-Mitgliedern, die als 
Vertreter*innen der 
Schweiz oder der Ath-
let*innen in das IOC 
gewählt sind. 

olympischen Sportver-
bänden einzuräumen; 

c) zwei Mitgliedern, die in 
der Swiss Olympic Ath-
letes Commission aktiv 
sind, wobei mindestens 
ein oder eine Vertre-
ter*in aus einer einge-
stuften olympischen 
Sportart kommen 
muss. 

d) den schweizerischen 
IOC-Mitgliedern, die als 
Vertreter*innen der 
Schweiz oder der Ath-
let*innen in das IOC ge-
wählt sind. 

in unterstützenden Dienstleis-
tungen. Diese Organisationen 
sind systemrelevant und tragen 
wesentlich zum Funktionieren 
und zur Weiterentwicklung des 
Sportsystems bei. Sie von Mit-
bestimmung auszuschliessen, 
schwächt das Gesamtsystem. 

Amts-
dauer 
Art. 5.2  
Abs. 6  
(alt Art. 
6.2  
Abs. 6) 

6
 Scheidet ein Mitglied des Exe-

kutivrats vor Ablauf seiner 
Amtszeit aus, so hat die Ersatz-
wahl an der nächsten Versamm-
lung des Sportparlaments zu er-
folgen. Scheidet der oder die 
Präsident*in vor Ablauf seiner 
oder ihrer Amtsdauer aus, muss 
eine ausserordentliche Ver-
sammlung des Sportparlaments 
zur Wahl eines oder einer neuen 
Präsident*in einberufen wer-
den, sofern in den nächsten 
sechs Monaten nicht eine 

6
 Scheidet ein Mitglied des Exe-

kutivrats vor Ablauf seiner 
Amtszeit aus, so hat die Ersatz-
wahl an der nächsten Versamm-
lung des Sportparlaments zu er-
folgen. Scheidet der oder die 
Präsident*in vor Ablauf seiner 
oder ihrer Amtsdauer aus, muss 
eine ausserordentliche Ver-
sammlung des Sportparlaments 
zur Wahl eines oder einer neuen 
Präsident*in einberufen wer-
den, sofern in den nächsten 
sechs Monaten nicht eine 
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ordentliche Versammlung statt-
findet. Während dieser Zeit 
übernimmt der oder die Vize-
präsident*in oder im Verhinde-
rungsfall ein anderes Mitglied 
des Exekutivrats die Funktion 
des oder der Präsident*in. 

ordentliche Versammlung statt-
findet. Während dieser Zeit 
übernimmt der ein oder die 
eine Vizepräsident*in oder im 
Verhinderungsfall ein anderes 
Mitglied des Exekutivrats die 
Funktion des oder der Präsi-
dent*in. 

 
 
Sprachliche Anpassung 
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Aufga-
ben und 
Kompe-
tenzen  
Art. 5.3  
Abs. 2  
(alt Art. 
6.3  
Abs. 2) 

2
 In seine Kompetenz fallen alle 

Geschäfte, die nicht durch Ge-
setz oder Statuten einem ande-
ren Organ vorbehalten sind, 
u.a.: 

a) […] 

b) Ernennung des oder 
der Generalsekretär*in 
für olympische Be-
lange; 

c) […] 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2
 In seine Kompetenz fallen alle 

Geschäfte, die nicht durch Ge-
setz oder Statuten einem ande-
ren Organ vorbehalten sind, 
u.a.: 

a) […] 

b) Ernennung des oder 
der Generalsekretär*in 
für olympische Be-
lange; 

c) Ernennung und Abbe-
rufung der Mitglieder 
der Geschäftsleitung 
(Direktor*in, Leiter*in-
nen der Abteilungen) 
und des ER-Sekretärs 
bzw. der ER-Sekretärin; 

d) Beschlussfassung über 
eine Nichtteilnahme 
der Schweiz an ande-
ren vom IOC organisier-
ten Sportanlässen als 
den Olympischen Spie-
len und über eine 
Nichtteilnahme der 
Schweiz an vom EOC 
organisierten Sportan-
lässen; 

[…] 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anpassung an tatsächliche Ge-
gebenheiten und neuen Stellen-
plan/Organigramm der Ge-
schäftsstelle 

 

 
Kompetenz neu bei ER. Vgl. Aus-
führungen zu Art. 4.2 Abs. 2 und 
Abs. 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 

Seite 45 von 50 
 

Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

k) Nachtragskredite für 
Ausgaben, die nicht 
budgetiert und nicht 
voraussehbar waren, 
bis zur Höhe von 10% 
des Gesamtbudgets 
von Swiss Olympic zu 
bewilligen; 

 

l) Entscheid über die Bei-
behaltung einer Mit-
gliedschaft. 

m) Nachtragskredite Be-
willigung von Nach-
tragskrediten für Aus-
gaben, die nicht budge-
tiert und nicht voraus-
sehbar waren, bis zur 
Höhe von 10% des Ge-
samtbudgets von Swiss 
Olympic zu bewilligen; 

n) Entscheid über die Bei-
behaltung einer Mit-
gliedschaft gemäss Art. 
2.2.1 Abs. 5 lit. g. 

 
 

Sprachliche Anpassung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klarstellung 

Be-
schluss-
fassung 
Art. 5.4  
Abs. 1  
(alt Art. 
6.4  
Abs. 1) 

1
 Der Exekutivrat wird von dem 

oder der Präsident*in, im Ver-
hinderungsfall von der oder 
dem Vizepräsident*in, einberu-
fen. Auf Begehren von mindes-
tens vier Ratsmitgliedern muss 
die Einberufung des Exekutiv-
rats innert acht Tagen erfolgen. 

1
 Der Exekutivrat wird von dem 

oder der Präsident*in, im Ver-
hinderungsfall von der einem 
oder dem einer Vizepräsi-
dent*in, einberufen. Auf Begeh-
ren von mindestens vier Rats-
mitgliedern muss die Einberu-
fung des Exekutivrats innert 
acht Tagen erfolgen. 

Sprachliche Anpassung 
  

Vertre-
tung und 
Delega-
tion der 
Aufga-
ben 
Art. 5.5  
Abs. 1  

1
 Der Exekutivrat vertritt Swiss 

Olympic nach aussen. Er legt im 
Organisationsreglement fest, 
welche Ratsmitglieder kollektiv 
zu zweien zusammen mit dem 
oder der Präsident*in oder dem 
oder der Vizepräsident*in Swiss 
Olympic nach aussen vertreten.  

1
 Der Exekutivrat vertritt Swiss 

Olympic nach aussen. Er legt im 
Organisationsreglement fest, 
welche Ratsmitglieder kollektiv 
zu zweien zusammen mit dem 
oder der Präsident*in oder dem 
einem oder der einer Vizepräsi-
dent*in Swiss Olympic nach aus-
sen vertreten.  

 

 

 

Sprachliche Anpassung 
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(alt Art. 
6.5  
Abs. 1) 

 

Art. in 
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Revisi-
onsstelle 
Art. 6  
Abs. 1 
(alt Art. 7 
Abs. 1) 

1
 Das Sportparlament wählt für 

die Dauer eines Jahres als Revi-
sionsstelle eine Treuhandgesell-
schaft. 

1
 Das Sportparlament wählt für 

die Dauer eines Jahres als Revi-
sionsstelle eine Treuhandgesell-
schaft qualifizierte Revisions-
dienstleisterin gemäss Register 
der Eidg. Revisionsaufsichtsbe-
hörde (RAB). 

Sprachliche Anpassung unter 
Berücksichtigung der Musterfor-
mulierung gemäss Branchen-
standard.  
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Ge-
schäfts-
leitung 
Art. 7 
(alt Ge-
schäfts-
stelle 
Art. 8) 

1
 Die Geschäftsstelle untersteht 

den Weisungen und der Auf-
sicht des Exekutivrats. 

 
 
 
 

 
 
 
 
2 Die Organisation und Aufgaben 
der Geschäftsstelle werden im 
Organisationsreglement defi-
niert. 

1
 Die Geschäftsstelle untersteht 

den Weisungen und der Auf-
sicht des Exekutivrats. 

1 Die Geschäftsleitung setzt sich 
aus dem bzw. der Direktor*in 
und den Leiter*innen der vom 
Exekutivrat festgelegten Abtei-
lungen zusammen. 

2 Der oder die Direktor*in führt 
als Vorsitzende*r der Geschäfts-
leitung die vom Exekutivrat er-
nannten GL-Mitglieder und ad-
ministrativ den oder die ER-Sek-
retär*in. 

Detaillierte Regelung zur besse-
ren Abbildung der Organisation 
des operativen Bereichs und im 
Zusammenhang mit der Organ-
stellung der GL.  
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23
 Die Organisation und Aufga-

ben der Geschäftsstelle Ge-
schäftsleitung werden im Orga-
nisationsreglement definiert. 

4 Die Geschäftsleitung kann ge-
stützt auf das Organisationsreg-
lement weitere Reglemente für 
die operative Führung der Ge-
schäftsbereiche und des Perso-
nals auf der Geschäftsstelle er-
lassen. 
5 Die Geschäftsleitung ist für 
den unternehmerischen bzw. fi-
nanziellen Erfolg sowie für eine 
leistungsfähige und kunden-
freundliche Administration von 
Swiss Olympic verantwortlich. 
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Finanzi-
elle Mit-
tel und 
Rech-
nungs-
ablage 
Art. 8.1  
(alt Art. 
9.1)  

1
 Die Einnahmen von Swiss 

Olympic setzen sich zusammen 
aus: 

a) dem statutarischen An-
teil am Reingewinn der 
Sport-Toto-Gesell-
schaft; 

 
 

b) Erträgen aus der Ver-
marktung der Embleme 
und des Namens von 
Swiss Olympic; 

c) Beiträgen des Bundes; 

d) […] 

e) […] 

2
 Die Verwendung des statutari-

schen Anteils am Reingewinn 
der Sport-Toto-Gesellschaft wird 
zwischen Swiss Olympic und der 
Sport-Toto-Gesellschaft verein-
bart. 
[…] 

1
 Die Einnahmen von Swiss 

Olympic setzen sich zusammen 
aus: 

a) dem statutarischen An-
teil am Reingewinn Bei-
trägen der Sport-Toto-
Gesellschaft Stiftung 
Sportförderung 
Schweiz; 

b) Beiträgen des Bundes; 

c) Erträgen aus der Ver-
marktung der Embleme 
und des Namens von 
Swiss Olympic; 

d) […] 

e) […] 

2
 Die Verwendung des statutari-

schen Anteils am Reingewinn 
der Sport-Toto-Gesellschaft wird 
zwischen Swiss Olympic und der 
Sport-Toto-Gesellschaft verein-
bart. 
[…] 

 

 

Anpassung infolge der Auflösung 
der STG und Gründung der SFS.  

 

Reihenfolge geändert, um der 
Bedeutung der jeweiligen Ein-
nahmen gerecht zu werden 

 

 

 

 

 

 
Ergibt sich aus Geschäftsregle-
ment der SFS und ist daher nicht 
notwendig.  

Antrag 9 von mehreren Partner-
organisationen bzw. potenziel-
len Netzwerkorganisationen  
Art. 17 (recte 8.1) (Finanzielle 
Mittel und Rechnungsablage) sei 
so zu ergänzen, dass neben Leis-
tungsvereinbarungen ein fixer 
Grundbeitrag für Netzwerkorga-
nisationen als symbolische 
Grundlage der Mitgliedschaft 
bestehen bleibt.  
 
Begründung: 
Symbolische Abwertung durch 
Wegfall des Grundbeitrags (Art. 
17): Auch wenn die Höhe des 
bisherigen Beitrags von CHF 
2’000.– für einige Organisatio-
nen tragbar war, war er Aus-
druck einer verbindlichen Mit-
gliedschaft. Der Wegfall 
schwächt das Zugehörigkeitsge-
fühl und die Gleichstellung. In-
transparenz der Leistungsverein-
barungen (Art. 17 – recte 8.1): 
Die neu vorgesehenen individu-
ellen Leistungsvereinbarungen 
sind weder transparent geregelt 
noch nachvollziehbar. 

Empfehlung ER:  
Ablehnung des Antrags  
Geldwerte Vorteile als Mitglied-
schaftsrecht zu verankern, ist für 
einen Verein nicht zulässig. Viel-
mehr sollen wie bis anhin auch 
mit den Netzwerkorganisationen 
Leistungsvereinbarungen abge-
schlossen werden. Mit der Leis-
tungsvereinbarung wird ein 
Grundbeitrag vorgesehen und 
entsprechend allfälligen weite-
ren Aufgaben, die eine Netzwer-
korganisation übernimmt, kön-
nen zusätzliche Beiträge ge-
währt werden.  
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Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

Schieds-
gerichts-
barkeit 
Art. 9  
Abs. 2   
(alt Art. 
10 
Abs. 2) 

2 Die Stiftung Schweizer Sport-
gericht entscheidet grundsätz-
lich ebenfalls in noch nicht ab-
geschlossenen Verfahren im Zu-
sammenhang mit dem Doping-
Statut oder dem Ethik-Statut 
von Swiss Olympic, für die vor 
ihrer Gründung die Disziplinar-
kammer des Schweizer Sports 
zuständig gewesen ist. Die De-
tails und allfällige Ausnahmen 
von diesem Grundsatz werden 
durch die entsprechenden Ver-
fahrensreglemente geregelt. 

2 Die Stiftung Schweizer Sport-
gericht entscheidet grundsätz-
lich ebenfalls in noch nicht ab-
geschlossenen Verfahren im Zu-
sammenhang mit dem Doping-
Statut oder dem Ethik-Statut 
von Swiss Olympic Ethik-Regel-
verletzungen, für die vor ihrer 
Gründung die Disziplinarkam-
mer des Schweizer Sports zu-
ständig gewesen ist. Die Details 
und allfällige Ausnahmen von 
diesem Grundsatz werden durch 
die entsprechenden Verfahrens-
reglemente geregelt. 

 
 
Keine Einschränkung auf 
Ethikstatut, damit im Falle län-
ger zurückliegender Vorfälle die 
Sanktionierung gestützt auf die 
damals geltenden Verbandsreg-
lemente erfolgen kann. 
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Art. in 
Statuten 

Fassung bisher Fassung neu Erläuterungen / Bemerkungen Eingaben Vernehmlassung Stellungnahme ER  

Schluss-
bestim-
mungen 
Art. 10 
Abs. 1  
(alt Art. 
11  
Abs. 1) 

1
 Die vorliegenden Statuten wur-

den vom Sportparlament von 
Swiss Olympic am 24. Novem-
ber 2023 revidiert und die Än-
derungen per 1. Juli 2024 in 
Kraft gesetzt. Sie ersetzen sämt-
liche älteren Fassungen: 
 
[…] 

1
 Die vorliegenden Statuten wur-

den vom Sportparlament von Swiss 
Olympic am 24 14. November 2023 
2025 revidiert und die Änderungen 
per 1. Juli 2024 1. Januar 2026 in 
Kraft gesetzt, sofern sich aus Ab-
satz 3 nachfolgend nichts anderes 
ergibt. Sie ersetzen sämtliche älte-
ren Fassungen: 
[…] 

Nachführung der Änderung-
schronologie 

  

Schluss-
bestim-
mungen 
Art. 10 
Abs. 3 
(neu ein-
gefügt) 

- 3
 Im Zusammenhang mit der Statu-

tenrevision vom 14. November 
2025 gilt aus Ausnahme zum 
Grundsatz des Inkrafttretens per 
1. Januar 2026, dass das neue Mit-
gliedermodell und die damit ver-
bundenen Anpassungen, bspw. 
Stimmrechte, ihre Wirkung per 
1. Januar 2027 entfalten. Die erst-
malige Aufnahme neuer Mitglieder 
nach dem neuen Mitgliedermodell 
erfolgt frühestens anlässlich des 
Sportparlaments im 4. Quartal 
2026 auf den 1. Januar 2027 hin. 
Die Anpassungen der Art. 1.2 Abs. 
9 (Aufgaben Stiftung Swiss Sport 
Integrity) und Abs. 10 (Aufgaben 
Stiftung Schweizer Sportgericht) 
und Art. 9 (Schiedsgerichtsbarkeit) 
treten mit sofortiger Wirkung ab 
15. November 2025 in Kraft.  

Im Sinne einer Klarstellung, was 
während einer Übergangsphase 
gilt.  

  

 


